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Nutzungsbedingungen

fur zeitweise Uberlassung der Terminalflachen Steinwerder

Vertragsgegenstand

CGH st Mieterin des Kreuzfahrtterminalgel&ndes Buchheisterstrale 16, 20457
Steinwerder (,Terminalgelande®) und im Rahmen des Mietvertrags berechtigt Dritten
die Nutzung der Mietsache zu Uberlassen.

Die CGH stellt der Nutzerin die in der Buchungsvereinbarung gekennzeichneten
Flachen sowie die dort angefiihrten Gebaude, technischen Einrichtungen, Anlagen
und/oder Ausstattungen auf dem Terminalgelande zur Verfiigung und erbringt ggf.
zugehorige  Dienstleistungen  (,Nutzungsobjekt”) wahrend des in der
Buchungsvereinbarung definierten Nutzungszeitraums.

Die sonstigen Flachen des Kreuzfahrtterminalgelandes, insbesondere die nicht in der
Buchungsvereinbarung gekennzeichneten Flachen des Parkplatzes, sind nicht
Gegenstand dieser Vereinbarung. Insbesondere eine starke kreuzfahrtbedingte
Belegung der nicht im Nutzungsobjekt enthaltenen Parkflachen ist nicht
auszuschlieBen. Bestimmte Teile des Nutzungsobjekis werden der Nutzerin nur
ausschlieBBlich zur Verfligung gestellt, soweit dies in der Buchungsvereinbarung
vermerkt ist. Insbesondere soweit Zu- und Abfahrten sowie die Umfahrung Teil des
Nutzungsobjekts sind, ist eine ausschlieliche Nutzung durch die Nutzerin
ausgeschlossen.

Auch im Falle der ausschlie3lichen Nutzung von Teilen des Nutzungsobjekts hat die
Nutzerin eine eventuell parallel stattfindende Nutzung des Terminalgelandes im
Zusammenhang mit der eigentlichen Zweckbestimmung (Abfertigung von
Kreuzfahrtschiffen) jederzeit zu dulden.

Das Nutzungsobjekt ist der Nutzerin bekannt. Die Nutzung erfolgt auf eigene Gefahr.
Die Nutzerin prift vor Beginn der Nutzung die ordnungsgemalfe Beschaffenheit des
Nutzungsobjekts fir den vorgesehenen Nutzungszweck. Die CGH uUbernimmt keine
Gewahrleistung dafir, dass das Nutzungsobjekt insgesamt den Erfordernissen des
Nutzers entspricht.

Nutzungszweck und Nutzungsdauer

Nutzungen des Nutzungsobjekts, die vom ublichen Gebrauch des Nutzungsobjekts
abweichen, bedulrfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der CGH, die diese nur
aus wichtigem Grund verweigern darf. Die CGH kann die Zustimmung von einem
angemessenen Zuschlag auf die Vergitung abhé&ngig machen, wenn die gewiinschte
Nutzung das Nutzungsobjekt verstarkt beansprucht oder zu Erschwernissen fur die
CGH fuhrt.

Das Nutzungsobjekt darf fir Galas, Messen, Konferenzen, Betriebsfeiern oder ahnliche
Veranstaltungen genutzt werden, soweit die jeweilige Veranstaltung ihrem inhaltlichen
Zweck nach dem hohen Reprasentationswert des Nutzungsobjekts gerecht wird.
Zudem gilt ein politisches und religioses Neutralitdtsgebot. Politische und religiose
Veranstaltungen, Abifeiern, Rockkonzerte oder ahnliche Veranstaltungen sind deshalb
grundséatzlich untersagt, es sei denn die CGH willigt ausdrtcklich in die konkreten
inhaltlichen Planungen ein.
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Die Vorbereitung der Veranstaltung, insbesondere Art und Weise der beabsichtigten
Aufbauten und Dekorationen, die Verwendung von Transportmitteln und sonstigen
technischen Hilfsmitteln, die Hinzuziehung von Fremdfirmen usw. sowie der zeitliche
Ablauf der zu verrichtenden Arbeiten sind rechtzeitig, spatestens jedoch zwei Wochen
vor Veranstaltungsbeginn mit der CGH abzustimmen.

Die CGH stellt der Nutzerin das Nutzungsobjekt ausschlielich wahrend der
Nutzungsdauer gemaf Buchungsvereinbarung zur Verfigung.

Offentliche Veranstaltungen sind nur gestattet, soweit eine Einlasskontrolle stattfindet.

Die Nutzerin versichert, dass sie im Zusammenhang mit der vereinbarten Nutzung
keine Umsatze tatigen wird, die den Vorsteuerabzug der CGH geféahrden.

Die CGH gewaéhrt keinerlei Konkurrenzschutz.

Nutzungseinschrankungen

Die Nutzerin darf eine Parallelnutzung des Terminalgelandes nicht stéren oder
behindern, soweit die Parallelnutzung nicht den ausdriicklichen Festlegungen der
Buchungsvereinbarung widerspricht.

Die Einbringung und/oder Verwendung von Anlagen oder sonstigen Sachen, die nicht
zum Nutzungsobjekt gehéren, durch die Nutzerin, bedarf der vorherigen schriftlichen
Zustimmung der CGH und erfolgt auf eigene Kosten und eigenes Risiko. Die CGH ist
berechtigt, als Voraussetzung fir eine Zustimmung von der Nutzerin einen Nachweis
zu verlangen, dass die eingebrachten Anlagen und Sachen konkreten behérdlichen
Vorschriften entsprechen.

Der Nutzerin ist es nicht gestattet ohne vorherige schriftliche Zustimmung der CGH
Anderungen an dem Nutzungsobjekt oder den installierten Einrichtungen
vorzunehmen. Gebdaudeteile und technische Einrichtungen dirfen nicht beschadigt,
verschmutzt oder auf andere Art verandert werden (z.B. Bohren, Nageln, Schrauben,
Tapezieren, Bekleben usw.).

Die Temparaturregelung der Gebaude und Anlagen funktioniert vollautomatisch und
kann durch die Nutzerin nicht ge&ndert werden.

In den Innenrdumen sowie unter der Stromschiene der Passenger Boarding Bridges
auf der Pierseite darf in keiner Weise mit offenem Feuer oder Gas (z.B. in Form von
Heizpilzen, Kochstationen usw.) gearbeitet werden.

Die Nutzung und das Betreten der Aul3enbereiche auf der Pierseite ist fir Dritte nicht
gestattet. Die Nutzerin informiert ihre Kunden, Besucher, Gaste, Erfullungsgehilfen,
Verrichtungsgehilfen und alle weiteren Dritten, denen sie wahrend des vereinbarten
Nutzungszeitraums Zutritt zum Nutzungsobjekt gewahrt, Uber das Verbot der Nutzung
und des Betretens der Aul3enbereiche auf der Pierseite und Gberwacht dieses auch
wahrend des gesamten vereinbarten Nutzungszeitraums.

Hiervon ausgenommen sind die Mitarbeiter der Nutzerin und ihre Erfullungs- und
Verrichtungsgehilfen, Lieferanten und sonstigen Personen, die in ihrem Auftrag das
Kreuzfahrtterminalgeldnde und auch die Flachen auf der Pierseite betreten, soweit
diese in Absprache mit der CGH in die besonderen Gefahren der Aul3enbereiche
eingewiesen wurden.
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Alle auf dem Kreuzfahrtterminalgelande tatigen Personen sind verpflichtet, die
Sicherheitsabstdnde von mindestens 2 m zur Kaikante einzuhalten. Dieser Abstand ist
durch einen Rillenrost gekennzeichnet. Andernfalls ist zwingend eine Rettungsweste
zu tragen. Zudem ist auf die Passenger Boarding Bridges besondere Rucksicht zu
nehmen; sie dirfen nicht unterfahren und ausschlie@lich unter der
TerminalUberdachung passiert werden.

Vor dem Aufstellen von Maschinen und schweren Gegenstanden hat sich die Nutzerin
Uber die zulassigen Belastungsgrenzen zu informieren und die schriftliche Zustimmung
der CGH einzuholen. In den Terminals gilt eine Bodenbelastung in Hoéhe von 10 KN/mz?
fur zulassig. Fur die Kaioperationsflache gilt eine charakteristische Belastung in Héhe
von 30 KN/m2. Vor diesem Hintergrund durfen max. Schwerlastwagen 60 zum Einsatz
gebracht werden. Werden Hangepunkte bendtigt, muss die Nutzerin dies mit der CGH
schriftlich abstimmen. Eine Nutzung, die Uber die genehmigte Statik hinaus geht, ist
ausgeschlossen. Ein Uberschreiten der erlaubten Lasten ist untersagt und fiihrt zum
Verbot der Veranstaltung. Wahrend der Veranstaltung ist das Betreten der
innenliegenden Dachflachen nicht gestattet. Fir den Auf- und Abbau z.B. fir
Lichttechnik darf die Flache genutzt werden. Die Belastung der Decken von 100kg/m?
darf jedoch nicht tUberschritten werden.

Nutzung technischer Anlagen, technische Dienstleistungen,
gebaudetechnische Anlagen, technischer Notdienst

Soweit technische Einrichtungen des Nutzungsobjekts wahrend der Nutzungsdauer zu
bedienen sind, hat die Nutzerin zu gewahrleisten, dass diese durch technisches
Personal der CGH bzw. durch die technischen Servicepartner der CGH angeschlossen
und bedient werden. Soweit entsprechende Dienstleistungen im Rahmen der
Buchungsvereinbarung nicht vereinbart wurden, hat die Nutzerin ihre Buchung ggf.
auch kurzfristig zu erganzen. Entsprechende mindliche Absprachen werden im Zweifel
als Nachbuchung ausgelegt und zu den in der Buchungsvereinbarung enthaltenen
zeitabhangigen Vergltungen abgerechnet.

Im Fall der Notwendigkeit des Anschlusses oder der Bedienung von in der Mietsache
enthaltenen gebaudetechnischen Anlagen und Einrichtungen oder anderen
technischen Einrichtungen vor oder wahrend einer Veranstaltung, sowie im Fall von
technischen Notfallen wahrend einer Veranstaltung hat der Nutzer direkte telefonische
Meldung an folgende Stelle der Hafentechnik der Hamburg Port Authority (,Facility
Management“) zu machen, die die jeweils notwendigen Schritte kostenpflichtig
veranlasst:

Angie Fleischmann: 0151 26773373

Darlber hinaus ist rund um die Uhr der Notdienst des Facility Managements unter der
Telefonnummer 040 42847 4976 flr entsprechende Anfragen erreichbar.
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Die Kosten fir die jeweilige hiermit verbundene Leistung werden der Nutzerin direkt
durch das Facility Management gemal3 Anlage 4.2 in der jeweils gultigen Fassung in
Rechnung gestellt und sind nicht von der Vergiitung gemald Buchungsvereinbarung
umfasst. Leistungen, die vom Facility Management nicht selbst erbracht werden,
werden an Dritte vergeben. Deren Kosten werden zuzlglich eines
Managementzuschlags in Hohe von 15% des jeweiligen Nettorechnungsbetrags an die
Nutzerin weitergereicht. Die Inanspruchnahme anderer Dienstleister als dem hier
benannten ist der Nutzerin nicht gestattet. Nur bei Vorliegen einer gegenwartigen
Gefahr darf die Nutzerin selbststandig handeln, soweit die oben genannten
Ansprechpartner nicht rechtzeitig die erforderlichen Schritte einleiten kénnen.

Sicherheit der Veranstaltung; rechtliche Rahmenbedingungen

Die Nutzerin ist fur die Sicherheit der Veranstaltung und die Einhaltung jeglicher
offentlich-rechtlicher Vorschriften verantwortlich. Die Nutzerin ist verpflichtet, das
Nutzungsobjekt einschlie3lich der technischen Einrichtungen, Notausgange und
Rettungswege gemeinsam mit der CGH zu begehen, zu besichtigen und sich von der
CGH in alle sicherheitsrelevanten Einrichtungen einweisen zu lassen.

Die Nutzerin richtet sich nach den Verhaltens- und Informationspflichten aus Anlage
5.2 fur die dort aufgefuihrten Ereignisse.

Insbesondere  versichert die  Nutzerin, dass ihr die Hamburgische
Versammlungsstattenverordnung, die Hamburgische Bauordnung, die
Unfallverhiitungsvorschriften, insbesondere die BGV C 1 und BGV A 3 sowie die
einschlagigen DIN Normen zur Durchfiihrung von Veranstaltungen in der jeweils
geltenden Fassung bekannt sind und dass deren Vorgaben von ihr umgesetzt und
eingehalten werden. Die Nutzerin ist sich bewusst, dass diese Regelungen zwingendes
Recht sind bzw. als verbindliche technische Richtlinien und
Unfallverhitungsvorschriften gelten.

Die Nutzerin hat die Vorschriften zum Larm- und Immissionsschutz eigenverantwortlich
zu beachten. Die Nutzerin ist insbesondere fir die Einhaltung der Lautstarken-
Obergrenze verantwortlich und haftet alleine fur Publikumsschaden durch iberhéhte
Lautstarken (DIN 15905-5). Sie wird die in der DIN 15905-5 vorgeschriebenen
Messungen vornehmen und selbst effektiv fir Larmschutzmallnhahmen und
Gehdrschutz  des  Publikums  sorgen.  Samtliche  Ordnungsgelder und
Ordnungsmaf3nahmen, welche der CGH aufgrund von Larm und Immissionen wahrend
der Nutzung auferlegt werden sowie Schaden, die der CGH durch behdordliche Verbote
aufgrund von Larm und Immissionen entstehen, tragt die Nutzerin. Dies gilt auch fur
eventuell notwendige Rechtsverfolgungskosten der CGH.

Die CGH hat bei der Bauprifabteilung der Hafenbehoérde den als Anlage 5.5
beigefigten Genehmigungsbescheid erhalten, um grundséatzlich die Nutzung der
Terminalgeb&ude (nicht der sonstigen Flachen) fur Veranstaltungen zu ermdglichen.
Die Nutzerin verpflichtet sich zur Einhaltung der darin enthaltenen Regelungen. Soweit
die geplante Nutzung vom genehmigten Nutzungsumfang abweicht oder Uber ihn
hinaus geht, gilt die folgende Ziffer 5.6.
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Die Nutzerin wird darlber hinaus alle mit der konkreten Nutzung in Verbindung
stehenden erforderlichen behordlichen Genehmigungen und Konzessionen auf eigene
Verantwortung und Kosten einholen. Diese gesonderten Genehmigungen sind von der
Nutzerin in der Regel drei Monate vor dem Zeitpunkt der Veranstaltung bei der
Bauprufabteilung der Hafenbehdérde zu beantragen. Die Erfullung etwaiger
behdrdlicher Auflagen, insbesondere zum Brandschutz, zu Rettungswegen und zur
Sicherheit der Veranstaltung, ist ausschlie3lich Sache der Nutzerin.

Die geltende Brandschutzordnung fur die Gebaude Terminal 1 und Terminal 2 ist dieser
Vereinbarung als Anlage 5.7 in der jeweils giiltigen Fassung beigefiigt. Soweit durch
das Konzept der Nutzerin fir die Veranstaltung eine weitere Brandschutzordnung
erforderlich wird, hat die Nutzerin diese zu erstellen oder erstellen zu lassen.

Die Nutzerin verpflichtet sich, bei der Erteilung von Auftrdgen im Zusammenhang mit
der Nutzung des Nutzungsobjekts mit ihren Auftragnehmern den Regelungen dieser
Ziffer 5 entsprechende Regelungen in Bezug auf die Durchfiihrung des jeweiligen
Auftrags zu vereinbaren und ihre Auftragnehmer umfassend in die Lage zu versetzen,
die anwendbaren Gesetze, Verordnungen, Hausordnungen,
Unfallverhitungsvorschriften und DIN Normen und sonstige geltende Vorschriften
sowie Verwaltungsakte einzuhalten.

Ubertragung der Betreiberpflichten gemal HmbVStattvO,
Veranstaltungsleiter, Verantwortliche flr Veranstaltungstechnik

Das Nutzungsobjekt ist Versammlungsstatte und die Nutzerin ist Veranstalterin im
Sinne der Hamburgischen Versammlungsstattenverordnung (,VStattvVO"). Zwischen
der CGH und der Nutzerin wird hiermit gemafR § 38 Abs. 5 VStéttVO vereinbart, dass
samtliche Betreiberpflichten gemall 8 38 Abs. 1 bis 4 der Hamburgischen
Versammlungsstattenverordnung auf die Nutzerin (Ubergehen und durch diese
selbststandig in eigener Haftung und Verantwortung wahrgenommen werden.

Die Nutzerin beauftragt mindestens funf Werktage vor Beginn einer Veranstaltung
einen Veranstaltungsleiter gemafR § 38 Abs. 5 VStattVO mit den Pflichten des
Veranstaltungsleiters aus der Hamburgischen Versammlungsstattenverordnung, der
auch die geman Zziffer 6.1 Ubertragenen Pflichten wahrnimmt (,Veranstaltungsleiter®).
Die Regelungen aus Ziffer 4 dieser Nutzungsbedingungen finden auch auf den
Veranstaltungsleiter Anwendung. Die Nutzerin stellt sicher, dass der
Veranstaltungsleiter im Sinne des § 38 Abs. 5 VStattVO mit den Einrichtungen der
Versammlungsstatte vertraut ist. Im Zweifel hat sie die CGH mit einer entsprechenden
Einweisung zu beauftragen. Ferner gelten fir den Veranstaltungsleiter auch die
Verhaltens- und Informationspflichten aus Anlage 5.2 fir die dort aufgeflihrten
Ereignisse.

Fur den Auf- und Abbau biihnen-, studio- oder beleuchtungstechnischer Einrichtungen
hat die Nutzerin nach Malgabe von § 39 der VStattvVO ,Verantwortliche fir
Veranstaltungstechnik” zu stellen, die die entsprechenden Aufgaben und Pflichten
gemal § 40 VsStatVO wahrnimmt. Die Regelungen aus Ziffer 4 dieser
Nutzungsbedingungen finden auch fir Verantwortliche fir Veranstaltungstechnik
Anwendung. Die Nutzerin stellt sicher, dass die Verantwortlichen flr
Veranstaltungstechnik mit buhnen-, studio- und beleuchtungstechnischen und
sonstigen technischen Einrichtungen der Versammlungsstétte vertraut sind. Im Zweifel
hat sie die CGH mit einer entsprechenden Einweisung zu beauftragen.
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Die Nutzerin verpflichtet sich, die Veranstaltung unverziglich abzubrechen, wenn fir
die Sicherheit der Versammlungsstatte, fir notwendige Anlagen, Einrichtungen oder
Vorrichtungen Gefahr besteht, deren Betriebsfahigkeit eingeschrankt wird,
Betriebsvorschriften nicht eingehalten werden kénnen und sonstige nicht unerhebliche
Gefahren fir Publikum und/oder Versammlungsstatte und/oder darin eingebrachte
Einrichtungen bestehen oder entstehen. Sollte die Nutzerin trotz des Bestehens einer
Gefahrenlage die Veranstaltung nicht abbrechen und kommt auch einer
entsprechenden Aufforderung durch die CGH nicht nach, so ist die CGH berechtigt, die
Raumung auf Kosten und Gefahr der Nutzerin durchfiihren zu lassen. Die Nutzerin
bleibt in einem solchen Fall zur Zahlung des vollen Nutzungsentgelts verpflichtet.
Weitergehende Anspriiche gegen die Nutzerin wegen Schadensersatz bleiben
unberdhrt.

Weitere Pflichten und Obliegenheiten der Nutzerin

Die Nutzerin verpflichtet sich, sdmtliche Notausgange, sonstige Ausgéange und Gange
freizuhalten und die Feuersicherheit des Nutzungsobjekts und der Uberlassenen
R&aume aufrechtzuerhalten.

Die Rontgengerate und Counter im Terminalgebaude sind fest installiert und missen
durch die Nutzerin vor Schaden mittels einer festen Umbauung geschiitzt werden.

Den Anweisungen von Polizei, Feuerwehr, der CGH oder von durch die CGH
beauftragtem Sicherheitspersonal ist unverziglich Folge zu leisten.

Der Umfang erforderlicher Einsatzkréfte von Feuerwehr, Polizei, Sanitats-, Sicherheits-
und Ordnungsdienst hangt von der Art der jeweiligen Nutzung, der Anzahl der
Besucher und den veranstaltungsspezifischen Risiken im Einzelfall ab. Von
eventuellen Kosten, die durch die Anwesenheit und den Einsatz dieser Dienste
entstehen, halt die Nutzerin die CGH ebenso frei wie die von diesen Diensten zur
Aufgabenerfillung eingesetzten Sachmittel. Dies gilt auch flr damit im Zusammenhang
anfallende notwendige Rechtsverfolgungskosten. Die Nutzerin hat auf ihre Kosten
zudem dafur Sorge zu tragen, dass die erforderlichen Einsatzkrafte Zugang zu dem
Nutzungsobjekt haben. Feuerwehrtrassen, Rettungswege und Toreinfahrten missen
in Notsituationen sofort gerdumt werden kdnnen. Hydranten und Sieleinlaufe sind
freizuhalten.

Zum Schutz der Sicherheit und Ordnung kann die CGH verlangen, dass die Nutzerin
eine hinreichende Kontrolle des Eingangsbereichs gewahrleistet, um Unbefugte von
dem Nutzungsobjekt fernzuhalten.

Die Nutzerin ist verpflichtet, die Hausordnung der CGH (Anlage 7.6) zu beachten und
ihren Mitarbeitern, Erfillungs- und Verrichtungsgehilfen, Besuchern, Lieferanten und
sonstigen fur ihn tatigen Personen zur Kenntnis zu geben und sie zur Einhaltung zu
verpflichten.
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Der CGH steht das Hausrecht auch wahrend der Nutzungsdauer gegeniber der
Nutzerin, ihren Besuchern und Dritten uneingeschréankt zu. Die Nutzerin und ihrem
Veranstaltungsleiter gemaR Ziffer 6.2 steht innerhalb des Nutzungsobjekts das
Hausrecht in dem fur die sichere Durchfiihrung der Veranstaltung notwendigen Umfang
neben der CGH zu. Die Nutzerin und ihr Veranstaltungsleiter sind verpflichtet, innerhalb
des Uberlassenen Nutzungsobijekts flur die ordnungsgemalie und sichere Durchfiihrung
der Veranstaltung zu sorgen. Sie sind gegeniber den Besuchern zur Durchsetzung der
Hausordnung verpflichtet. Der CGH oder den von ihr beauftragten Personen ist im
Rahmen der Ausiibung des Hausrechts jederzeit freier Zugang zu dem Nutzungsobjekt
zu gewahren.

Die rechtzeitige Anmeldung GEMA-pflichtiger Werke bei der GEMA sowie die
fristgerechte Entrichtung der GEMA-Gebiihren ist ausschlie3lich Sache der Nutzerin.

Von der Nutzerin beauftragte Dritte einschlieRlich der fiir diese vor Ort verantwortlichen
Personen und deren jeweilige Erreichbarkeit sind der CGH per Email mitzuteilen. Die
Nutzerin informiert die fur sie tatigen Fremdfirmen Uber die fur sie relevanten Inhalte
dieser Vereinbarung und stellt sicher, dass diese Beachtung finden.

Wahrend einer Veranstaltung einschlie3lich der Vor- und Nachbereitung sowie der An-
und Abreise muss die Nutzerin oder ein von ihr bevollmachtigter Vertreter standig
anwesend sein. Diese Person(en) sind der CGH namentlich und mit Angabe ihrer
jeweiligen Mobilnummer mindestens drei Tage vor Beginn der Nutzungsdauer per
Email zu benennen. Die Regelung unter Ziffer 14 bleibt unberuhrt.

Die Nutzerin ist darlber informiert, dass das Nutzungsobjekt im Hafengebiet liegt,
welches bei Hochwasser behordlich gesperrt werden kann. Eine Nutzung ist in diesem
Fall nicht mdglich. Den behordlichen Anweisungen ist in einem solchen Fall Folge zu
leisten.

Die Nutzerin informiert ihre Mitarbeiter, Erfillungs- und Verrichtungsgehilfen,
Lieferanten und sonstigen Personen, (ber diese Sicherheitsvorschriften
bzw. -vorkehrungen und Uberwacht deren Einhaltung wahrend des gesamten
Nutzungszeitraums.

Die CGH, die Vermieterin des Nutzungsobjekts, sowie von dieser oder der CGH
benannte Dritte, insbesondere Zoll und Polizei, haben das Recht, jederzeit das
Nutzungsobjekt zu betreten, um die Einhaltung der Pflichten der Nutzerin gemalfs dieser
Vereinbarung zu prufen.

Insbesondere: Verkehrssicherungspflicht

Der Nutzerin obliegt die Einhaltung der Verkehrssicherungspflicht bezuglich der
gesamten Veranstaltung einschlieZlich der Vor- und Nachbereitung sowie der An- und
Abreise. Dazu gehdrt der Schutz vor Einbruchs-, Diebstahl- und Vandalismusschéaden.

Die Veranstaltungsflache sowie die zur Mitbenutzung bestimmten Aul3enflachen sind
in regelmanRigen Abstanden zu kontrollieren und bei Bedarf zu reinigen.

7 von 13



9.2

9.3

9.4

9.5

9.6

10
10.1

10.2

/_\’_ CRUISE

GATE
- HAMBURG

Die Hohe der Vergitung ergibt sich aus der Buchungsvereinbarung zwischen der CGH
und der Nutzerin. Dabei sind verbrauchsabhéangige Kosten sowie optional zubuchbare
Leistungen als solche gekennzeichnet und nicht in der angegebenen vorlaufigen
Gesamtsumme der Vergutung enthalten. Die Nutzung einer zubuchbaren Leistung gilt
im Zweifel als Buchung, auch wenn die jeweilige Leistung nicht bei der Buchung
vereinbart wurde.

Vergutung

Die Vorlaufige Gesamtsumme der Vergutung ist in zwei Raten fallig, wovon die erste
Rate in Hohe von 50 % spéatestens zwei Wochen nach Unterzeichnung der
Nutzungsvereinbarung und die zweite Rate in Hohe von weiteren 50 % spatestens
sechs Wochen vor Beginn der Nutzungsdauer zu zahlen ist.

Bank: HELABA Landesbank Hessen Thiringen
IBAN: DE76 50050000 0045 770021
BIC: HELADEFF

Soweit zeitabhangige Vergutung (etwa taglich, wochentlich, monatlich) vereinbart wird,
ist der volle zeitabhdngige Betrag spatestens bis zum Ablauf des vorherigen
Zeitraumes zu zahlen.

Die Abrechnung verbrauchsabhangiger Kosten fir Strom, Wasser und Gas erfolgt nach
Ende des jeweiligen Nutzungszeitraums. Die CGH wird vor der Ubergabe und bei der
Rickgabe des Nutzungsobjekts die Zahlerstande ablesen. Auf Verlangen der Nutzerin
kann diese an der Ablesung der Zahlerstande teilnehmen. Wird dieses Verlangen nicht
geaullert, erkennt die Nutzerin die von der CGH abgelesenen Werte als richtig an.
Anfallende Winterdienstkosten missen von der Nutzerin getragen werden.

Die CGH rechnet die verbrauchsabhangigen Kosten und sonstige in der vorlaufigen
Gesamtsumme nicht enthaltenen Vergitungsbestandteile spéatestens 6 Monate nach
Beendigung der Nutzung gegenliber der Nutzerin ab. Der entsprechende
Rechnungsbetrag wird mit Erhalt der Rechnung der CGH durch die Nutzerin fallig.

Die Geltendmachung eines Minderungs- oder Zuriickbehaltungsrechts durch die
Nutzerin, auf3er auf der Grundlage eines Anerkenntnisses durch die CGH oder einer
rechtskréftig festgestellten Forderung, ist ausgeschlossen. Gleiches gilt fur die
Aufrechnung mit einer Gegenforderung der Nutzerin.

Stornierung

Eine kostenfreie Stornierung ist nicht mdglich. Storniert die Nutzerin zwischen der
ersten und der achten Woche vor Beginn der Nutzungszeit, ist die CGH berechtigt
60 %, bei einer spateren Stornierung 85 %, bei einer Stornierung am Tag des Beginns
der Nutzungsdauer oder bei Nichterscheinen 100 % der vereinbarten vorlaufigen
Gesamtsumme der Vergitung zu berechnen. Erfolgt die Stornierung friiher als acht
Wochen vor Beginn der Nutzungszeit, ist die CGH berechtigt 30 % der vorlaufigen
Gesamtsumme der Vergitung zu berechnen. Der Nutzerin ist es gestattet
nachzuweisen, dass der CGH kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist.

Die Stornierung bedarf der Schriftform.
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Nach Ablauf der in der Buchungsvereinbarung angegebenen Nutzungsdauer ist das
Nutzungsobjekt nebst samtlichen Schliisseln und/oder Schlisselkarten geraumt
herauszugeben.

Herausgabe

Einer stillschweigenden Verlangerung dieser Vereinbarung wegen Fortsetzung des
Gebrauchs nach Ablauf der Nutzungsdauer wird bereits jetzt widersprochen. 8§ 545
BGB findet keine Anwendung.

Sollte das Nutzungsobjekt mit Ablauf der Nutzungsdauer nicht geraumt und im
vertragsgemalen Zustand herausgegeben werden, wird je angefangenem Tag der
Vorenthaltung eine Nutzungsentschadigung in Hohe der auf einen Tag anteilig
anfallenden Vergitung gemafd Nutzungsvereinbarung fallig. Die Geltendmachung
weiterer Schadensersatzanspriche ist dadurch nicht ausgeschlossen.

Samtliche Aufbauten und Einrichtungen der Nutzerin oder von Drittunternehmen sind
unmittelbar nach Beendigung der Veranstaltung zu entfernen. Zurtickgelassene
Gegenstande darf die CGH auf Kosten und Risiko der Nutzerin entfernen und einlagern
lassen. Sollte das Entfernen und Einlagern der CGH nicht zumutbar sein, kann sie die
Gegenstande in dem Nutzungsobjekt belassen und bis zur Entfernung die unter
vorstehender Ziff. 11.3 geregelte Nutzungsentschadigung verlangen.

Die Entsorgung des Mills ist verpflichtend. Die Nutzerin ist fir die Entsorgung des im
Zusammenhang mit der Veranstaltung entstandenen Miills verantwortlich. Container
kénnen je nach Bedarf bei der CGH gebucht werden. Zuriickgelassene Millsécke,
Verpackungsmaterial etc. werden auf Kosten der Nutzerin von einer externen
Reinigungsfirma entsorgt.

Die Reinigung des Nutzungsobjekts muss bei Bedarf tiber die CGH gebucht werden.
Eigene Reinigungsdienstleister sind nicht erlaubt.

Unmittelbar nach Riickgabe des Nutzungsobjekts findet eine Begehung desselben mit
Vertretern der CGH und der Nutzerin statt. Durch die Nutzerin, seine Organe,
Mitarbeiter oder Beauftragten verursachte erkennbare Schaden am Nutzungsobjekt
werden in einem Protokoll dokumentiert und von der Nutzerin unverziglich ihrer
Versicherung gemeldet. Soweit die Nutzerin eventuell vorhandene Schaden nicht zu
Beginn des Nutzungszeitraums gegeniiber der CGH angezeigt hat, wird die
Verursachung durch die Nutzerin vermutet. Die Dokumentation im Protokoll schlief3t
die Geltendmachung weiterer Anspriiche nicht aus. Im Ubrigen finden die Regelungen
unter Ziff. 12 und 13 Anwendung.

Gewabhrleistungsrechte, Minderung, Haftung der CGH

Das Nutzungsobjekt wird in dem Zustand Uberlassen, in welchem es sich bei Beginn
der Nutzungszeit befindet. Die Nutzerin kennt diesen Zustand. Etwaige vorhandene
Mangel wurden bei der Berechnung der Vergitung beriicksichtigt. Fur eine bestimmte
GroRRe oder Beschaffenheit sowie fir sichtbare Mangel leistet die CGH keine Gewaéhr.
Die verschuldensunabhangige Haftung der CGH fir bereits vorhandene Mangel nach
§ 536 a Abs. 1 BGB ist ausgeschlossen.

Eine Minderung der Vergitung wegen Mangeln kommt nur in Betracht, wenn der CGH
die Minderungsabsicht wahrend der Nutzungsdauer angezeigt worden ist.
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Das Recht zur Minderung der Vergutung ist ausgeschlossen, wenn durch Umstande,
welche die CGH nicht zu vertreten hat (z.B. Sturmflut, behérdliche Sperrungen oder
Baumal3nahmen) die Tauglichkeit des Nutzungsobjekts beeintrachtigt wird.

Die Haftung der CGH fiir einfache Fahrlassigkeit ist ausgeschlossen, soweit keine
wesentlichen Vertragspflichten verletzt sind. Bei der Verletzung wesentlicher
Vertragspflichten ist die Schadensersatzpflicht der CGH fir Falle einfacher
Fahrlassigkeit auf den nach der Art der Vereinbarung vorhersehbaren,
vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnittsschaden begrenzt. Unter einer
wesentlichen Vertragspflicht in diesem Sinne ist jede Pflicht gemeint, deren Erfillung
die ordnungsgemafe Durchfilhrung des Vertrages erst ermdglicht und auf deren
Einhaltung die Nutzerin vertrauen darf.

Die CGH haftet nicht fir Schaden, die durch MaBnahmen zur Aufrechterhaltung der
Sicherheit und Ordnung entstehen. Kommt es infolge einer Fehleinschatzung von
Risiken zur Absage, Einschrankung oder zum Abbruch der Veranstaltung auf
Anweisung der CGH, haftet die CGH nicht fiir Falle einfacher Fahrlassigkeit.

Die CGH ubernimmt keine Haftung bei Verlust der durch die Nutzerin oder in seinem
Auftrag von Dritten oder von Besuchern eingebrachten Gegenstanden, Einrichtungen,
Aufbauten und sonstigen Wertgegenstanden, soweit die CGH keine entgeltpflichtige
Verwahrung Ubernommen hat.

Soweit die Haftung der CGH nach den vorstehenden Bedingungen ausgeschlossen
oder begrenzt ist, gilt dies auch fur die Erflllungs- oder Verrichtungsgehilfen der CGH.

Die vorstehenden Haftungsbeschrankungen und -ausschliisse gelten nicht bei
schuldhaft zu vertretender Verletzung von Leben, Kdrper oder Gesundheit von
Personen sowie im Falle einer ausdriicklichen Zusicherung von Eigenschaften.

Haftung und Versicherung des Nutzers

Die Nutzerin haftet im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen gegentiber der CGH
fur alle Schaden, die sich aus und im Zusammenhang mit der Durchfihrung dieser
Vereinbarung ergeben.

Der Nutzer haftet fir alle Schaden an Gegenstanden, die im Eigentum oder im Besitz
der CGH stehen, sowie fur Folgeschéaden einschliel3lich Vermdgensschaden der CGH,
die sie, ihre Organe, ihre Mitarbeiter, ihre Erfillungs- oder Verrichtungsgehilfen,
Messeaussteller, Besucher, Lieferanten sowie sonstige Personen, die auf seine
Veranlassung bzw. im Rahmen der Nutzung mit dem Kreuzfahrtterminal in Berihrung
kommen, schuldhaft verursachen.

Bezuglich des Verschuldens gilt die Regelung des § 280 Abs. 1 S. 2 BGB, wonach die
Nutzerin nachzuweisen hat, dass sie die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat.

Die Nutzerin stellt die CGH von allen Anspriichen Dritter (einschlie3lich Abmahn-,
Gerichts- und Rechtsverfolgungskosten), die im Zusammenhang mit der Veranstaltung
geltend gemacht werden, unwiderruflich frei, soweit diese von ihr, ihren Erflllungs- und
Verrichtungsgehilfen oder ihren Gasten bzw. Besuchern zu vertreten sind. Diese
Freistellungsverpflichtung erstreckt sich auch auf eventuelle behotrdliche Bul3gelder,
Zwangsgelder und Ordnungswidrigkeiten (z.B. wegen Ruhestdrung, Versperrung von
Rettungswegen 0.4.), die im Zusammenhang mit der Veranstaltung gegen die CGH
oder die Eigentimerin des Nutzungsobjekts verhangt werden kdnnten.
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Die Nutzerin stellt die CGH auch von allen Anspriichen (einschlie3lich Abmahn-,
Gerichts- und Rechtsverfolgungskosten) frei, die dadurch entstehen, dass die
Veranstaltung gegen Rechte Dritter oder sonstige gesetzliche Vorschriften verstofit.

Die Nutzerin wird spéatestens eine Woche vor Beginn der Nutzungsdauer eine Kaution
in Hohe von 10.000,00 EUR in Form einer Uberweisung auf das Konto der CGH stellen.
Die CGH darf sich fur Forderungen, die sie gegen die Nutzerin wahrend oder nach
Beendigung der Nutzungsdauer im Zusammenhang mit dieser Nutzungsvereinbarung
erlangt hat, aus der Kaution befriedigen. Die CGH hat die Kaution spatestens sechs
Wochen nach vertragsgeméaRer Rickgabe des Nutzungsobjekts und dem
vollstandigen Ausgleich etwaiger Anspriiche gegen die Nutzerin zuriickzugeben.
Gegebenenfalls ist eine Teilrlickgabe vorzunehmen.

Die Nutzerin verpflichtet sich, fir die Absicherung von Personen- und Sachschaden
sowie Folgeschaden einschlie3lich Vermdgensschaden gemalR Ziffer 13.2 dieses
Vertrags geeignete Versicherungen (z.B. Veranstaltungshaftpflichtversicherung)
abzuschlieBen. Die Mindestdeckungssummen betragen fur Personen- und
Sachschaden 10 Mio. EUR je Schadensereignis und fir Folge- und
Vermogensschaden 10 Mio. EUR je Schadensereignis. Der Abschluss der
Versicherung ist der CGH innerhalb eines Monats nach Abschluss des Vertrags,
spatestens aber eine Woche vor Beginn einer Veranstaltung nachzuweisen. Wird die
Versicherung nicht nachgewiesen oder besteht diese nicht, ist die CGH berechtigt, die
Durchfihrung der Veranstaltung Zu verweigern. Im Falle der
Durchfuhrungsverweigerung mangels Versicherung stehen der Nutzerin keine
Schadensersatzanspriiche gegen die CGH zu. Die Nutzerin stellt zudem die CGH von
allen diesbeziiglichen Anspriichen Dritter frei.

Die Vertragspartner stimmen darin Uberein, dass die CGH weder an der Organisation
noch an der Durchfihrung der Veranstaltung beteiligt ist und hierfiir keine
Verantwortung tragt.

Datenschutz

Die Nutzerin verpflichtet sich, der CGH keinerlei personenbezogenen Daten Dritter zu
ubermitteln, soweit deren Ubermittlung bei der CGH Pflichten nach der
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) ausldsen kénnte.

Halt die Nutzerin eine Ubermittlung personenbezogener Daten an die CGH fir
erforderlich, verpflichtet sich die Nutzerin, die CGH rechtzeitig vor Ubermittlung der
personenbezogenen Daten zu unterrichten, die schriftiche Zustimmung der CGH zur
Datenubermittlung abzuwarten daran mitzuwirken, dass die CGH ihre Pflichten nach
der DSGVO erflllen kann.

Fur den Fall eines VerstoR3es gegen ihre Verpflichtungen gemaf Ziffer 14.1 und 14.2
verpflichtet sich die Nutzerin, die CGH von samtlichen sich daraus ergebenden
Ansprichen freizuhalten bzw. von sich daraus ergebenden finanziellen Schaden
freizustellen.

Geistiges Eigentum

Die CGH gestattet der Nutzerin das Kreuzfahrtterminal als Bildmotiv fir etwaige
Einladungen oder Présentationen fir die Veranstaltung zu verwenden. Bei der
Veranstaltung durfen uneingeschrankt Bilder bzw. Fotos gemacht werden, soweit keine
Drittrechte (bspw. von Kreuzfahrtunternehmen) verletzt werden.
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Die Benutzung des Logos der CGH in jedweder Form und in jedwedem Medium ist der
Nutzerin ohne schriftliche Zustimmung der CGH nicht gestattet.

Die CGH ist berechtigt, Bild- und/oder Tonaufnahmen von den Veranstaltungen im
Nutzungsobjekt anzufertigen und zum Zwecke der Dokumentation und/oder fir eigene
Veroffentlichungen und/oder Veréffentlichung durch berechtigte Dritte, insbesondere
auch zu Werbezwecken, zeitlich und rGumlich unbegrenzt in allen Medien zu nutzen
bzw. nutzen zu lassen.

Vertraulichkeit

Die CGH und die Nutzerin werden alle Informationen, die ihnen aufgrund der
Zusammenarbeit miteinander und in Betreff aufeinander bekannt werden, vertraulich
behandeln und Dritten, auch nach Ende der Zusammenarbeit, nicht mitteilen.

Aulerordentliche fristlose Kiindigungsrechte

In folgenden Féllen steht der CGH ein auf3erordentliches fristloses Kiindigungsrecht in

Bezug auf eine Buchungsvereinbarung zu:

a. Vorliegen eines Verstol3es gegen wesentliche Vertragspflichten oder
Zuwiderhandlung gegen sicherheitsrelevante Vorschriften durch die Nutzerin

b. Verspatete Zahlung

c. Vorliegen besonderer Gefahrenlagen

d. Nutzung des Nutzungsobjekts auf eine andere als die zugestimmte Art oder Uber
das zugestimmte Mal3 hinaus durch die Nutzerin

e. Erhebliche Stérung rechtmafiger kreuzfahrtbezogener Nutzung durch die CGH
oder Dritte

Die fristlose Kindigung berechtigt die CGH dazu, laufende Veranstaltungen bei
Auslibung des Kiindigungsrechts mit sofortiger Wirkung zu untersagen und das
Nutzungsobjekt zu raumen. Aus einer rechtmaRigen fristlosen Kindigung stehen der
Nutzerin  keine Sekundarrechte gegen die CGH zu. Es gelten die
Stornierungsbedingungen gemaf Ziffer 10.1 entsprechend. Die Nutzerin hat in einem
solchen Fall die Kosten der RAumung zu tragen.

Sonstiges

Sollten einzelne Bestimmungen der Buchungsvereinbarung, dieser
Nutzungsbedingungen oder ihrer Anlagen ganz oder teilweise unwirksam, nichtig oder
undurchfilhrbar sein, bleibt ihre Giiltigkeit im Ubrigen unberiihrt. Die Parteien
verpflichten sich, an Stelle der unwirksamen und/oder undurchfihrbaren Bestimmung
eine Bestimmung zu vereinbaren, die dem am nachsten kommt, was nach dem Sinn
und Zweck der Vereinbarung wirtschaftlich gewollt ist.

Soweit Anlagen zu dieser Vereinbarung Regelungen enthalten, die dieser
Vereinbarung widersprechen, sind die Bestimmungen dieser Vereinbarung vorrangig.

Kindigungen, Anderungen oder Erganzungen der Nutzungsvereinbarung, der
vorliegenden Nutzungsbedingungen oder ihrer Anlagen bedtirfen zu ihrer Wirksamkeit
der Schriftform. Dies gilt auch fiir das Schriftftormerfordernis an sich.

Die Abtretung von Rechten und Anspriichen aus dem Vertragsverhaltnis zwischen der
Nutzerin und der CGH durch den Nutzer an Dritte ist ohne vorherige schriftliche
Zustimmung der CGH unzulassig.
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18.5 Erfillungsort und — soweit gesetzlich zulassig — ausschliel3licher Gerichtsstand ist
Hamburg. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

18.6 Den Parteien sind die besonderen gesetzlichen Schriftftormerfordernisse der 88 550,
578, 126 BGB bekannt. Sie verpflichten sich hiermit gegenseitig auf jederzeitiges
Verlangen einer Partei alle Handlungen vorzunehmen und Erklarungen abzugeben, die
erforderlich sind, um dem gesetzlichen Schriftformerfordernis zu gentigen und die
Nutzungsvereinbarung nicht unter Berufung auf die fehlende Schriftform vorzeitig zu
kiindigen. Dies gilt sowohl fiir diese Nutzungsvereinbarung als auch fiir etwaige
kunftige Nachtrags-, Anderungs- und Erganzungsvertrage sowie deren Anlagen.

Liste der Anlagen

Anlage Beschreibung

Anlage 4.2 Entgelttabelle technische Leistungen
Anlage 5.2 Anlagen zum Betriebshandbuch

Anlage 5.5 Genehmigungsbescheid der Hafenbehorde
Anlage 5.7 Brandschutzordnung

Anlage 7.6 Hausordnung

* k%
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AO0O0 Alarmfalle

Der Veranstalter ist dafir verantwortlich seine Events vor der Austragung bei der
Wasserschutzpolizei Wache Ellerholz WSPK 2, der Designated Authority Hafensicherheit, beim
Hafenstab (HASTA), der EMA Leitstelle Procontrol, der Parkleitzentrale der FHK und dem CGH
Facility Management (HPA) anzumelden. Zusétzlich missen die Innenmieter informiert werden,
dazu zahlen momentan der Zoll, die Polizei, Soup City GmbH (Bistro) und die Seemannsmission.
Dies muss mit Absprache von der CGH erledigt werden. Der Veranstaltungsleiter muss namentlich
und mindestens mit einem Telefonkontakt in dieser Information genannt werden.

Grundsatzlich werden Betriebsbeschrankungen im Cruise Center Steinwerder immer in Absprache
zwischen der CGH, der Nautischen Zentrale, der Feuerwehr, der Polizei und der Sicherheit
durchgefihrt.

Die Alarmierung erfolgt grundsatzliche mundlich Gber Telefon, Funk oder aufgrund eigener
Wahrnehmung mit Bekanntgabe

= des Schadensortes
= des Alarmfallstichwortes und
= einer Kurzbeschreibung des eingetretenen Ereignisses.

Empfanger des Alarmrufes sind angewiesen, unter dem entsprechenden Stichwort geman
Alarmstichwortkatalog bestimmte Alarmchecklisten zu enthnehmen und danach zu verfahren.

1.1. Alarmauslosung durch die CGH

Dienststelle / Unternehmen Kontakt

CGH CGH Notruf:
040 42847 4977
Geschaéftsfuihrung:

Simone Maraschi 0171 2103894
Iris Scheel: 0160 93959351

Burda Brauer: 0151 54385612

Daniel Bruhn: 0151 46194957

Nele Breda: 0160 8863102

Leonard de los Santos: 0170 3632833
Tim Schneider: 0171 2965047
Mareike Plath: 0151 26324389

Jorg Jocker: 0151 42176207

Nils Lemcke: 0151 1204 2666

Sarah Niemeyer: 0170 2779664
Annika Schellbach: 0171 8449369
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Polizei Notruf: 110
Wasserschutzpolizei Wache Ellerholz WSPK 2:
040 428665210

Feuerwehr Notruf; 112

Feuerwache Veddel:
040 428513302

Notfalleinsatzzentrale EMA

Pro Control GmbH: 021329691396

Nautische Zentrale

Nautische Zentrale (VTS):
040 428473700

Leiter Hafenstab

Leiter HASTA:
040 42847 1333

Technischer Notdienst

CC Steinwerder HPA:
Hafen Notdienst CC3: 040 428474976
FM: Patrick Vol3: 04042847 5682

Bestellte
Sicherheitsdienstleister, etc

Service Desk CC Steinwerder:
040 428474980

Einsatzleiter:
S. zugewiesene Kontakte

Reinigungsdienstleister

CC Steinwerder:

Dr. Sasse: +49178 8284 23 9
Oder

s. zugewiesene Kontakte

Veterindramt Bezirksamt
Altona (Bei Wildtier
Kadaverfund auf dem
Kreuzfahrtterminal Gelande)

040 428116090 (Dr. Horst)

Anlagen zum Betriebshandbuch (Alarmplane)

04.01.2023

Seite 5von 31



CGH Cruise Gate Hamburg GmbH

/"_“/_ CRUISE

GATE

Institut fir Hygiene und
Umwelt Bereich Hygiene u.
Infektionsmedizin

040 428 45 77

FHK

Parkleitzentrale Steinwerder:
040 42847 4978

Parkleitzentrale Flughafen Hamburg:
040 5075-3303, -3938

Mieter Steinwerder

Raum 2.63, 2.62, 1.38
Projekt 1218 (Parken und Meer):
Max Seidel: 0176 55611651

Raum 2.64
Gerade nicht besetzt

Raum 1.33
Gerade nicht besetzt

Raum 1.34
Europcar: Herr Schipkowski 0160 98252368, 040
526058558 (24h Station)

Raum 1.35
Gerade nicht besetzt

Raum 1.36
Vai.io: 0177 4542339

Raum 1.37
VIP Hanse Touring: Ines Lenz 0172 3863838

Raum 2.14 / 2.15 (Shop)
Gerade nicht besetzt

Raum 1.71
Seemannsmission: Olaf Schroder: 0151 18868444;
Kerstin Johanna Simon: 0176 1808 3969

Gastro:
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Andreas Klohe:
Tel.: 040/94367009
Mobil: 0176/94641721

Zoll:

Sprechfunkzentrale:

040 323181110
Einsatzleitung:

Denise Brandt: 0162 4124846

Wasserschutzpolizei Wache Ellerholz WSPK 2:
040 428665210

Container Terminal Tollerort Notfallnummer CTT;
(CTT) 040 74001207

1.2. Absperrungen und Zugangskontrollen

Diese Verfahren regelt grundsatzliche die Absperrung und/oder Zugangskontrolle von oder zu
Bereichen, Raumlichkeiten bzw. Betriebsflachen.

Eine temporare Absperrung ist an Einsatzstellen, Schadensorten oder Gefahrenbereichen generell
vorzusehen. Bei bestimmten Alarmfallen wird die Zufahrt am Kreisel durch Mitarbeiter der
Veranstaltung besetzt, um Einsatzfahrzeugen den Weg freizuhalten und nicht berechtigten
Personen die Zufahrt zu untersagen.

Zustandig fir die Absperrung zu Einsatzstellen, Schadensorten oder Gefahrenbereichen und die
Anordnung dieser sind je nach Schadensort und Schadensart der Veranstaltungsleiter, die
Feuerwehr und die Wasserschutzpolizei.

Die Absperrung erfolgt durch Personal des Events und mit Absperrmaterial nach Absprache mit
der zustandigen Einsatzleitung.

Die Arbeit der Einsatzkrafte darf nicht behindert werden. Genlgend Raum zur Durchfiihrung ihrer
Aufgabe muss jederzeit garantiert sein. Unbefugte durfen den abgesperrten Bereich nicht betreten.
Zu- und Abfahrtswege fiir Rettungskrafte sind frei zu halten.

Zur Absperrung sind je nach Erfordernis Absperrbéander, Absperrketten, reflektierende Warnkegel
(Pylonen) oder Stellwé&nde zu verwenden, diese sind im Ernstfall zu organisieren oder vorzuhalten.
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AO01 Alarmplan CGH

Alarmierung der CGH durch

Datum Uhrzeit  Anrufer Kommentare Handzeichen
TT.MM.JJ hh:mm  Name, Unternehmen CGH

£
e < 5 £ =
© s 5 < £
o w = — D
1] 28 o 2 E T
c BN < = [ c
Q (SR} X = = §s S
- o < E T c £ = L 5
<] ] o c W Q £ o S o £
zZ 5 286 o N £ g8 €2ci
- < ol 5 T |0_J = g L9
= £ g 2. 2 ¢ T € ITo2
S < 3] © oo © £ © IS = T g
— s a Q2T =£ N1 Q< ig B c s
Q ) I = CO: © @ @ ® S c =5 0 @
N 2 - ~ Q I %< 7] b=t c = S Q5 5
° ) N > © Q 0. £ ) o Q =03 =
o L z L — O mwn i W zZ @] 9] Q0 = =
> S m =S
A02 Storfall o X 0io0 X X X X o}
AO03 Sturmflut X X i X e} X X
A04 Brand (e} X o] X X X X
AO05 Besonderes Ereignis o o o] X o) o] o o]
A06 Storung techn. Infrastruktur. X X o) o]
AO07 Kampfmittel X X X X X o

(x) = in jedem Fall // (o) = falls erforderlich

Alarmierungsinformationen
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AO02 Storfallverfahren Cruise Center Steinwerder

Alarmplan Storfall

Dienststelle /
Unternehmen

Kontakt

Alarmierung
Uhrzeit /
Name

Entwarnung
Uhrzeit / Name

CGH

CGH Notruf;
040 42847 4977

Geschaéftsfuhrung:
Simone Maraschi 0171 2103894
Iris Scheel: 0160 93959351

Burda Brauer: 0151 54385612
Daniel Bruhn: 0151 46194957
Nele Breda: 0160 8863102
Leonard de los Santos: 0170
3632833

Tim Schneider: 0171 2965047
Mareike Plath: 0151 26324389
Jorg Jocker: 0151 42176207
Nils Lemcke: 0151 1204 2666
Sarah Niemeyer: 0170 2779664
Annika Schellbach: 0171 8449369

Feuerwehr

Notruf: 112

Feuerwache Veddel:
040 428513302

FHK

Parkleitzentrale Steinwerder:
040 42847 4978

Parkleitzentrale Flughafen Hamburg:

040 5075-3303, -3938

Bestellte
Sicherheitsdienstleister,
etc

Service Desk CC Steinwerder:
040 428474980

Einsatzleiter:
Ss. zugewiesene Kontakte

Notfallnummer CTT:
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Tollerort (CTT)

Container Terminal 040 74001207

Bei Bedarf:

Polizei Notruf: 110

Wasserschutzpolizei Wache
Ellerholz WSPK 2 fiir Steinwerder:
040 428665210

Nautische Zentrale

Nautische Zentrale (VTS):
040 428473700

Technischer Notdienst CC Steinwerder HPA:
Hafen Notdienst CC3:
040 428474976

FM: Patrick Vol3: 04042847 5682

Raum 2.64
Gerade nicht besetzt

Raum 1.33
Gerade nicht besetzt

Raum 1.34

Europcar: Herr Schipkowski 0160
98252368, 040 526058558 (24h
Station)

Raum 1.35
Gerade nicht besetzt

Raum 1.36
Vai.io: 0177 4542339

Raum 1.37
VIP Hanse Touring: Ines Lenz 0172
3863838

Mieter Steinwerder Raum 2.63, 2.62, 1.38
Projekt 1218 (Parken und Meer):
Max Seidel: 0176 55611651
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Raum 2.14 / 2.15 (Shop)
Gerade nicht besetzt

Raum 1.71

Seemannsmission: Olaf Schroder:
0151 18868444;

Kerstin Johanna Simon: 0176 1808
3969

Gastro:

Andreas Klohe:

Tel.: 040/94367009
Mobil: 0176/94641721

Zoll:

Sprechfunkzentrale:

040 323181110
Einsatzleitung:

Denise Brandt: 0162 4124846

Wasserschutzpolizei Wache
Ellerholz WSPK 2:
040 428665210

In der Umgebung des Cruise Center Steinwerder befinden sich mehrere Betriebsbereiche gemani
83 (5a) BImSchG mit storfallrelevanten Stoffmengen. Die Abstande der verschiedenen Betriebs-
bereiche zum Kreuzfahrtterminal liegen zwischen 250 m und 1.500 m.

Vor diesem Hintergrund wurde im Juni 2014 ein Gutachten zur Bewertung von Auswirkungen aus
schweren Unféllen (Storfallvorsorge) erstellt, um Storfalleinwirkungen zu begrenzen. Im Rahmen
dieses Gutachtens wurden mehrere Maf3nahmen empfohlen und nachfolgend umgesetzt, mit
denen potenzielle Einwirkungen abgemildert werden.

Die MalRnahmen betreffen insbesondere organisatorische Vorkehrungen fur derartige Storfélle,
aber auch die Liftung im Terminalgebaude so abschaltbar zu gestalten, dass der Schadstoff-

eintrag in das Geb&aude minimiert wird und fur die Zeitdauer des Storfalls ertraglich bleibt.

Benachbarte Betriebsbereiche

Fur Lager mit gefahrlichen Guitern ist der Druck als wesentlicher Prozessparameter durch die
Stoffeigenschaft selbst gegeben. Hierfur gelten verschiedene Stoffe und toxische Druckgase als
abdeckend, die zu Abstandsempfehlungen bis 1.500 m fuhren.

Vor diesem Hintergrund wurden folgende Betriebsbereiche identifiziert, die im Umkreis von 1.500
m um das Cruise Center Steinwerder liegen.
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NETE Art Abstand

1. HHLA Container Terminal Tollerort GmbH Gefahrgut Umschlag und Lagern > 240 m

2. Buss Hansa Terminal GmbH & Co. KG Gefahrgut Umschlag und Lagern > 160 m
3. Lehnkering GmbH Gefahrgut Umschlag und Lagern ~ 1.000 m
4. Shell Grasbrook Lubricants Centre Herstellung von Schmierdlen 1.200 m
5. H&R Olwerke Schindler GmbH Herstellung von Schmierdlen 1.500 m

Fir die weitere Bewertung ist allerdings nur der tatsachlich genehmigte Stoffrahmen maf3gebend.
Fur die Gefahrenabwehr auch im Rahmen von Storfallen wurde das Service Desk (Anmeldung,
Raum 2.56) mit direkter Kommunikation zu den ausgewahlten Betriebsbereichen, zu den 6ffent-
lichen Kraften der Gefahrenabwehr sowie zum Kreuzfahrtschiff eingerichtet.

In diesem Raum ist auch der Schalter zur Steuerung der Gebaudebeliftung/ -entliftung installiert,
um nach Auslésung eines Storfalls die Liftung der Terminalgeb&dude unverziglich auszustellen.

Weiterhin sind die Veranstaltungsleiter zu Stérfallmanagern bestellt, so dass diese bei
Gefahrenlagen die voriibergehende Einsatzleitung sowie Kommunikation mit den externen Kraften
Ubernehmen.

Ebenso wurden in Abstimmung mit dem Hamburg Port Health Center im Abfahrts- wie im
Ankunftsgebaude Sanitatsraume eingerichtet, die den Vorgaben der ASR A4.3 entsprechen.

In der Zusammenfassung der zu ermittelten Stérfallauswirkungen fuhrten die Untersuchungen an
stellvertretend ausgewéhlten Stoffen auf angemessene Abstande von ca.

= 600 m fur Sprengstoffe
= (700 £ 100) m fir toxische Gase
= (700 £ 100) m fur toxische Flussigkeiten.

In die nachfolgende Abbildung sind Kreise mit 700 m und 280 m Radius um den westlichen und
den stdostlichen Rand des Cruise Center Steinwerder eingetragen.
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Aus der Abbildung ist erkennbar, dass Bereiche der benachbarten Umschlagsterminals Tollerort
und Buss Hansa als mdgliche Emittenten infrage kommen. Der siddstliche Radius gilt momentan
nicht, da der Storbetrieb bis auf weiteres still gelegt ist.

Ablaufplan Storfall

Sollte es im Umfeld zu einem schweren Unfall kommen, so verstreicht Zeit, die fir die Erkennung
am Ursprung sowie fir den Transport der Wirkung bendtigt wird. Der Verursacher des Storfalls
meldet den Vorfall der Feuerwehr und an die anderen Einsatzkréafte nach vor Ort Einschatzung der
Lage.

Zum Schutz vor giftigen Gasen/ Dampfen meldet der Betrieb von dem die Stérung ausgeht die Art
der Gefahrdung sowie die voraussichtliche Dauer entsprechend seines Alarmplans unverziglich
den benachbarten Betriebsbereichen und in diesem Zusammenhang die CGH (Tel. 42847 4977).
Diese benachrichtigt unverziiglich den Veranstaltungsleiter.

Der Storfallmanager informiert sofort den Mitarbeiter am Service Desk, der wiederum unverzuglich
den Schalter der Gebaudebelliftung/ -entliftung auf Umluftbetrieb schaltet und nachfolgend den
akustischen Hausalarm durch den automatischen Ausruf Gber Lautsprecher an der
Beschallungsanlage startet.
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Alarmierungstext Storfall:

»+Achtung, Achtung! Es folgt eine wichtige Durchsage. Bitte gehen Sie sofort in das Gebaude.
Halten Sie sich nicht im Freien auf. Helfen Sie Behinderten. Beachten Sie die Anweisungen des
zustandigen Personals. Begeben Sie sich unverzuglich in das Gebaude.*

Bei Ertdnen des akustischen Hausalarms durch einen automatisierten Ausruf Gber Lautsprecher
begeben sich sofort alle Personen, die nicht an Hilfs- oder Rettungsmalinahmen beteiligt sind,
ruhig und zugig in das Gebaude und bleiben dort.

Die Rettung von Menschen darf nur ohne Geféahrdung der eigenen Person und nur bis zum
Eintreffen der Feuerwehr oder der sonstigen Rettungskrafte geschehen.

Die Alarmierung aller Nutzer des Cruise Center Steinwerder erfolgt anhand des oben abgebildeten
Alarmplanes durch den Storfallmanager (Veranstaltungsleiter) und wird entsprechend im
Alarmplan dokumentiert.

Der Storfallmanager aktiviert fur die weiteren Malinahmen unverziiglich seine Stdrfallhelfer (durch
den Veranstalter zu definierendes Personal), die ihre zu diesem Zeitpunkt ausgelbte Tatigkeit
unterbrechen und zur Rettung sowie Steuerung von Menschen eingesetzt werden.

Die Storfallhelfer
= verschlieRBen die Gebaudetiren und halten sie geschlossen
= helfen verletzten, behinderten, ortsfremden und fremdsprachigen Personen und Kindern

= rufen, sollte es zeitlich noch mdglich sein, den Alarmierungstext per Megaphon zusatzlich
auf dem Parkplatz sowie den Vorstauflachen aus und

= stehen als Ersthelfer zur Verfligung.

Nach Eintreffen der Feuerwehr Ubernimmt der jeweilige Einsatzleiter. Der Stérfallmanager sowie
die Storfallhelfer stehen fir Anweisungen der Feuerwehr weiterhin zur Verfligung.

Die Entwarnung erfolgt nach Anweisung der Feuerwehr durch den Storfallmanager
(Veranstaltungsleiter) und wird entsprechend im Alarmplan dokumentiert. Die CGH ist dartber
durch den Veranstaltungsleiter zu informieren.

Anlagen zum Betriebshandbuch (Alarmpléne) 04.01.2023 Seite 14 von 31



/"_“/_ CRUISE

CGH Cruise Gate Hamburg GmbH a -
AO03 Sturmflut
Sturmflut
Dienststelle / Kontakt Alarmierung | Entwarnung
Unternehmen Uhrzeit / Uhrzeit / Name
Name
CGH CGH Notruf:
040 42847 4977
Geschaftsfuihrung:

Simone Maraschi 0171 2103894
Iris Scheel: 0160 93959351

Burda Brauer: 0151 54385612

Daniel Bruhn: 0151 46194957

Nele Breda: 0160 8863102

Leonard de los Santos: 0170 3632833
Tim Schneider: 0171 2965047
Mareike Plath: 0151 26324389

Jorg Jocker: 0151 42176207

Nils Lemcke: 0151 1204 2666

Sarah Niemeyer: 0170 2779664
Annika Schellbach: 0171 8449369

Technischer Notdienst

CC Steinwerder HPA:

Hafen Notdienst CC3:

040 428474976

FM: Patrick Vol3: 04042847 5682

FHK

Parkleitzentrale Steinwerder:
040 42847 4978

Parkleitzentrale Flughafen Hamburg:
040 5075-3303, -3938

Leiter Hafenstab

Leiter HASTA:
040 42847 1333

Mieter Steinwerder

Raum 2.62
Gerade nicht besetzt

Raum 2.63
Projekt 1218 (Parken und Meer):
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Max Seidel: 0176 55611651

Raum 2.64
Gerade nicht besetzt

Raum 1.33 & 1.38
Gerade nicht besetzt

Raum 1.34

Europcar: Herr Schipkowski 0160
98252368, 040 526058558 (24h
Station)

Raum 1.35
Sixt: Oliver Milord 040 31792514,
0172 3836518

Raum 1.36 & 1.37
VIP Hanse Touring: Ines Lenz 0172
3863838

Raum 2.14 / 2.15 (Shop)
Gerade nicht besetzt

Raum 1.71
Seemannsmission: Markus Wichmann
0151 18868438

Gastro:

Andreas Klohe:

Tel.: 040/94367009
Mobil: 0176/94641721

Zoll:
Sprechfunkzentrale:
040 323181110

Einsatzleitung:
Denise Brandt: 0162 4124846

Wasserschutzpolizei Wache Ellerholz
WSPK 2:
040 428665210

Bei Bedarf:

Service Desk CC Steinwerder:
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Bestellte 040 428474980
Sicherheitsdienstleister,
etc

Einsatzleiter:
s. zugewiesene Kontakte

Die Bedrohung durch Sturmfluten stellt fir den Hamburger Hafen eine standige Herausforderung
dar. Weite Teile des Hafens werden zwar durch Hochwasserschutzanlagen vor Schaden bewahrt,
es gibt trotzdem keine absolute Sicherheit vor der Gefahr von extremen Sturmfluten.

Fur Personen und Hafenbetriebe die sich vor den Deichen im offenen Tidegebiet der Elbe und im
Hafengebiet befinden, hat die HPA die Broschure ,Sturmflutschutz im Hamburger Hafen® veroffent-
licht.

Diese Broschure soll

= umfassend Uber die mdglichen Gefahren im Zusammenhang mit Sturmfluten hinweisen.
= Sie mit den staatlichen Vorsorgemafinahmen vertraut machen.

= |hnen als Grundlage fur eine rechtzeitige und umfassende Vorplanung fir lhre eigene
private oder betriebliche Betroffenheit dienen.

Telefonnummern zur Information bei Sturmfluten im Hamburger Hafen

Bei der Gefahr von Sturmfluten haben Sie folgende Mdglichkeiten, sich tiber Vorhersagen und zu
erwartende Wasserstande zu informieren:
= Sturmflut-Ansagedienst der Freien und Hansestadt Hamburg
Tel.: (040) 428 99 — 111 11

= Bundesamt fUr Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH)
Sturmflutwarndienst
Tel.: (040) 31 90 — 31 90
www.sturmflutwarnungen.de oder www.bsh.de

= Hamburger Sturmflutwarndienst (WADI)
Telefonische Ansage der aktuelle Sturmflutvorhersage des WADI
Tel.: (040) 42899-1111

= Hamburg Port Authority
Offentliche Auskunft
Tel.: (040) 31 59 51 oder (040) 31 59 52

= Automatische Ansage der Pegel St. Pauli
eingetretener Wasserstand
Tel.: (040) 428 47 — 32 85

Die Hafenbetriebe und die Bevolkerung im Hafen werden Uber verschieden Kanéle gewarnt:
= Béllerschiisse (etwa acht Stunden vor dem erwarteten Hochwasser)
= Warnungen Uber Rundfunk (ab etwa neun Stunden vor dem erwarteten Hochwasser)
= Sirenen im Hafengebiet als Signal, auf Rundfunk-Warnungen zu achten
=> OQrtliche Warnungen durch Lautsprecherwagen
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= WADI-Funk (mit geeignetem Meldeempfanger).

Verteidigunqg der Ellerholzhalbinsel, Hamburg-Steinwerder

Das Cruise Center Steinwerder befindet sich auf der Ellerholzhalbinsel, die Zufahrt erfolgt vom
Argentinienknoten kommend Uber die Buchheisterstralie.

Das Gesamtgelande weist unterschiedliche Hohen auf. Der nordwestliche Teil der Halbinsel weist
eine durchgehende Hohe von + 7,50 m NN, die Restflache am stidostlichen Teil eine durch-
gehende Hohe von + 6,50 m NN und die BuchheisterstralRe eine Hohe von + 5,50 m NN auf. Das
bedeutet, dass die Flachen der Buchheisterstralie im Fall einer Sturmflut mit Wasserstanden > +
5,50 m NN Utberfluten werden kdénnen.

Der Veranstalter ist daflr verantwortlich seine Events vor der Austragung beim Hafenstab
(HASTA), der HPA Einsatzzentrale Ellerholzschleuse sowie der Parkleitzentrale der FHK
anzumelden.
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Hochwasserschutzkonzept

Die Einhaltung der im Hochwasserschutzkonzept genannten Mal3nahmen bei angekiindigtem bzw.
eintretendem extremen Hochwasser ist fur alle Nutzer des CC verpflichtend.
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Das CC liegt mitten im Hamburger Hafen und unterliegt somit den im Fall einer mit erhéhten
Wasserstanden angesagten Sturmflut zu treffenden vorsorglichen behoérdlichen Anordnungen zur
Sperrung und ggf. RAumung des Hafengebietes.

Bei einem vorhergesagten Wasserstand von +4,00m NN wird der Hafennotdienst durch die
Leitstelle der HPA am St. Pauli Elbtunnel alarmiert. Die zustandigen Kollegen des
Hafennotdienstes schlie3en die Schieber an den Abscheideranlagen am Cruise Center
Steinwerder.

Sobald der tatsachliche oder vorhergesagte Wasserstand NN +4,0m wieder unterschreitet erfolgt
die Entwarnung durch die Leitstelle und die Schieber werden wieder geoffnet.

Bei einem vorhergesagten Wasserstand von +5,00m NN wird die Cruise Gate Hamburg durch die
Leitstelle der HPA Uber die Notfallnummer 040 42847 4977 alarmiert. CHG informiert unverztiglich
den Veranstaltungsleiter. Der Veranstaltungsleiter ist fur die Koordination samtlicher Malinahmen
vor Ort verantwortlich.

Die Alarmierung aller Nutzer wird anhand des oben dargestellten Alarmplanes durch die CGH
ausgeldst und entsprechend dokumentiert, ebenso wie die Betriebsaufnahme, nachdem der
Wasserstand unter 5,00 m NN fallt.

Bei einem vorhergesagten Wasserstand von 5,50 bis 6,50 m NN besteht die Gefahr einer
Uberflutung des sudostlichen Gelandeteils, mindestens jedoch der Buchheisterstra3e. Der Hafen
wird grof3tenteils gesperrt und die RAumung der nicht durch Polder geschitzten Hafenflachen wird
angeordnet. Die RAumung beginnt spatestens zwei Stunden vor tberschreiten des Wasserstandes
von 5,00 m NN. Nach Anordnung der Raumung muss der Hafen verlassen, eine aufgehohte
Hafenflache (hoher als 7,80 m NN) oder ein Fluchtraum in einem standfesten Geb&ude (hther als
7,80 m NN) aufgesucht werden. Alle Fahrzeuge und Geratschaften missen von der Flache
entfernt und auf der Uberflutungssicheren Flache im Nordwesten der Ellerholzhalbinsel gesichert
werden.

Bei vorhergesagtem Wasserstand von tber 6,50 m NN muss die gesamte Halbinsel bzw. der
Hafen verlassen werden.

Die Evakuierung des Cruise Center erfolgt durch den Veranstaltungsleiter mit Unterstlitzung durch
das Event Personal (durch den Veranstalter zu definierendes Personal vor Ort). Die Mal3nahmen
werden mit der Leitung des HASTA abgestimmt.

Wahrend einer Sturmflut sind Meldungen an den Hafenstab, Leiter des Stabsbereichs 3 oder an
den Poldermeldekopf erforderlich. Inhalte der Meldungen sind:

= Beginn der Cruise Center-Verteidigung

= Durchfihrung der RGumung

= Ruckmeldung nach erfolgreichem Abschluss aller Verteidigungsmaflinahmen
= Ende der Verteidigung.

Darlber hinaus sind die Geschaftsleitung der CGH, der Veranstalter, alle Nutzer und Mieter
eigenstandig dafur verantwortlich, sich in der Sturmflutsaison taglich Uber die aktuellen
Wasserstandsvorhersagen zu informieren.
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A04 Brand

Alarmplan Brand

Dienststelle /
Unternehmen

Kontakt

Alarmierung
Uhrzeit /
Name

Entwarnung
Uhrzeit / Name

CGH

CGH Notruf;
040 42847 4977

Geschaftsfuhrung:
Simone Maraschi 0171 2103894
Iris Scheel: 0160 93959351

Burda Brauer: 0151 54385612

Daniel Bruhn: 0151 46194957

Nele Breda: 0160 8863102

Leonard de los Santos: 0170 3632833
Tim Schneider: 0171 2965047
Mareike Plath: 0151 26324389

Jorg Jocker: 0151 42176207

Nils Lemcke: 0151 1204 2666

Sarah Niemeyer: 0170 2779664
Annika Schellbach: 0171 8449369

Feuerwehr

Notruf: 112

Feuerwache Veddel:
040 428513302

FHK

Parkleitzentrale Steinwerder:
040 42847 4978

Parkleitzentrale Flughafen Hamburg:
040 5075-3303, -3938

Bestellter
Sicherheitsdienstleister,
etc

Service Desk CC Steinwerder:
040 428474980

Einsatzleiter:
S. zugewiesene Kontakte

Mieter Steinwerder

Raum 2.63, 2.62, 1.38
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Projekt 1218 (Parken und Meer):
Max Seidel: 0176 55611651

Raum 2.64
Gerade nicht besetzt

Raum 1.33
Gerade nicht besetzt

Raum 1.34

Europcar: Herr Schipkowski 0160
98252368, 040 526058558 (24h
Station)

Raum 1.35
Gerade nicht besetzt

Raum 1.36
Vai.io: 0177 4542339

Raum 1.37
VIP Hanse Touring: Ines Lenz 0172
3863838

Raum 2.14 / 2.15 (Shop)
Gerade nicht besetzt

Raum 1.71

Seemannsmission: Olaf Schroder:
0151 18868444;

Kerstin Johanna Simon: 0176 1808
3969

Gastro:

Andreas Klohe:

Tel.: 040/94367009
Mobil: 0176/94641721

Zoll:

Sprechfunkzentrale:

040 323181110
Einsatzleitung:

Denise Brandt: 0162 4124846

Wasserschutzpolizei Wache Ellerholz
WSPK 2:
040 428665210
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Bei Bedarf:
Polizei Notruf: 110

Wasserschutzpolizei Wache Ellerholz
WSPK 2:
040 428665210

Nautische Zentrale Nautische Zentrale (VTS):
040 428473700

Technischer Notdienst | CC Steinwerder HPA:

Hafen Notdienst CC3:

040 428474976

FM: Patrick Vol3: 04042847 5682

Meldung Uber einen Brand in den Terminals, auf dem Betriebsgel&dnde und Uber bendtigte externe
Krafte sowie erforderliche Mittel.

Im Falle eines Brandes ist unverziglich die Feuerwehr (Tel: 112) zu alarmieren (WER meldet?
WAS brennt? WO brennt es?).
Es kommen die Brandschutzordnungen der Cruise Centers zur Anwendung.

Bei Ertonen des akustischen Hausalarms durch einen automatisierten Ausruf Uber die Laut-
sprecher verlassen sofort alle Personen, die nicht an Rettungs- und Brandbekampfungmal3-
nahmen beteiligt sind, ruhig und zlgig tber die gekennzeichneten Flucht- und Rettungswege die
Gebéaude und begeben sich zu den gekennzeichneten Sammelplatzen.

Der Brandschutzmanager (Veranstaltungsleiter) aktiviert unverziiglich seine Brandschutzhelfer
(durch den Veranstalter zu definierendes Personal) die ihre zu diesem Zeitpunkt ausgetbte
Tatigkeit unterbrechen und zur Menschenrettung sowie Brandbekampfung zur Verfligung stehen.

Die Rettung von Menschen und die Brandbekéampfung durfen nur ohne Gefahrdung der eigenen
Person und nur bis zum Eintreffen der Feuerwehr oder der sonstigen Rettungskrafte geschehen.

Loschversuche dirfen nur bei Entstehungsbranden unternommen werden. Die Personen, die nicht
mehr unmittelbar bedroht sind, versuchen umgehend den Entstehungsbrand mit den vorhandenen
Feuerldschern zu lI6schen, um eine Ausbreitung zu verhindern.
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AO5 Besonderes Ereignis

Alarmplan besonderes Ereignis

Dienststelle /
Unternehmen

Kontakt

Alarmierung
Uhrzeit /
Name

Entwarnung
Uhrzeit / Name

CGH

CGH Notruf;
040 42847 4977

Geschaftsfuhrung:
Simone Maraschi 0171 2103894
Iris Scheel: 0160 93959351

Burda Brauer: 0151 54385612

Daniel Bruhn: 0151 46194957

Nele Breda: 0160 8863102

Leonard de los Santos: 0170 3632833
Tim Schneider: 0171 2965047
Mareike Plath: 0151 26324389

Jorg Jocker: 0151 42176207

Nils Lemcke: 0151 1204 2666

Sarah Niemeyer: 0170 2779664
Annika Schellbach: 0171 8449369

Bei Bedarf:

Bestellter
Sicherheitsdienstleister,
etc

Service Desk CC Steinwerder:
040 428474980

Einsatzleiter:
S. zugewiesene Kontakte

Feuerwehr Notruf: 112
Feuerwache Veddel:
040 428513302
FHK Parkleitzentrale Steinwerder:

040 42847 4978

Parkleitzentrale Flughafen Hamburg:
040 5075-3303, -3938
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Polizei

Notruf; 110

Wasserschutzpolizei Wache Ellerholz
WSPK 2:
040 428665210

Nautische Zentrale

Nautische Zentrale (VTS):
040 428473700

Notfalleinsatzzentrale
EMA

Procontrol: 021329691396

Technischer Notdienst

CC Steinwerder HPA:

Hafen Notdienst CC3:

040 428474976

FM: Patrick Vol3: 04042847 5682

Institut fir Hygiene und
Umwelt Bereich
Hygiene u.
Infektionsmedizin

040 428 45 77

Veterinaramt
Bezirksamt Altona
(Wenn Fundort auf dem
Kreuzfahrtterminal
Gelande)

040 428116090 (Dr. Horst)

Mieter Steinwerder

Raum 2.63, 2.62, 1.38
Projekt 1218 (Parken und Meer):
Max Seidel: 0176 55611651

Raum 2.64
Gerade nicht besetzt

Raum 1.33
Gerade nicht besetzt

Anlagen zum Betriebshandbuch (Alarmpléne) 04.01.2023

Seite 25 von 31




iy
CGH Cruise Gate Hamburg GmbH a -

Raum 1.34

Europcar: Herr Schipkowski 0160
98252368, 040 526058558 (24h
Station)

Raum 1.35
Gerade nicht besetzt

Raum 1.36
Vai.io: 0177 4542339

Raum 1.37
VIP Hanse Touring: Ines Lenz 0172
3863838

Raum 2.14 / 2.15 (Shop)
Gerade nicht besetzt

Raum 1.71

Seemannsmission: Olaf Schroder:
0151 18868444;

Kerstin Johanna Simon: 0176 1808
3969

Gastro:

Andreas Klohe:

Tel.: 040/94367009
Mobil: 0176/94641721

Zoll:

Sprechfunkzentrale:

040 323181110
Einsatzleitung:

Denise Brandt: 0162 4124846

Wasserschutzpolizei Wache Ellerholz
WSPK 2:
040 428665210

Pauschale Hinweise oder Meldungen tber einen Notfall auf dem Betriebsgelande der CGH oder
im Hafen, solange die Meldungen nicht in eine andere Alarmgruppe einzuordnen sind.

Alle besonderen Ereignisse sind unverzuglich an die CGH zu melden.
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A06 Storung technischer Infrastruktur

Alarmplan Stérung technischer Infrastruktur

Dienststelle /
Unternehmen

Kontakt

Alarmierung
Uhrzeit /
Name

Entwarnung
Uhrzeit / Name

Technischer Notdienst

CC Steinwerder HPA:

Hafen Notdienst CC3:

040 428474976

FM: Patrick Vol3: 04042847 5682

CGH

CGH Notruf:
040 42847 4977

Geschaftsfuhrung:
Simone Maraschi 0171 2103894
Iris Scheel;: 0160 93959351

Burda Brauer: 0151 54385612

Daniel Bruhn: 0151 46194957

Nele Breda: 0160 8863102

Leonard de los Santos: 0170 3632833
Tim Schneider: 0171 2965047
Mareike Plath: 0151 26324389

Jorg Jocker: 0151 42176207

Nils Lemcke: 0151 1204 2666

Sarah Niemeyer: 0170 2779664
Annika Schellbach: 0171 8449369

Bei Bedarf:

Bestellter
Sicherheitsdienstleister,
etc

Service Desk CC Steinwerder:
040 428474980

Einsatzleiter:
S. zugewiesene Kontakte

FHK

Parkleitzentrale Steinwerder:
040 42847 4978

Parkleitzentrale Flughafen Hamburg:
040 5075-3303, -3938
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Meldung Uber eine Stérung oder einen Ausfall der technischen Infrastruktur und wenn dadurch
wesentliche Prozesse im/am Cruise Center erheblich gestort werden (z.B. Beschallungsanlage,
Abwasser-, Funk-, Telefon- und Stromversorgung etc.).

Alle Stérungen der technischen Infrastruktur sind ausnahmslos sofort dem technischen Notdienst
zu melden.

Fur die Beseitigung von Stérungen und Ausféllen in der technischen Infrastruktur ist die jeweilige
Fachabteilung zusténdig. Die notwendigen Anlagen- und MalRnahmenpléne liegen den
Fachbereichen vor.

Die zustandigen Fachdienste sind aufgefordert, bei Kenntnis Uber eine technische Stdrung der
Infrastruktur am Cruise Center, unverziglich MaRnahmen einzuleiten oder die Stérungen bzw.
Ausfalle auf ein Mindestmal? entsprechend der technischen Regelwerke zu begrenzen.

Notwendige externe Firmen oder vertraglich gebundene Servicepartner sind zeitnah in die erfor-
derlichen MalRBhahmen einzubinden. Zur Unterstiitzung dieser Anforderungen, halten die Fach-
dienste (insbesondere flir Wochenenden und Feiertage) entsprechende dienststelleninterne
Alarmierungslisten sowie Verfahrens- und Handlungsanweisungen bereit.

Sollten bestimmte Einrichtungen (z.B. Sanitareinrichtungen, Frischwasser, Abwasser) in den
Gebauden nicht genutzt werden kénnen, werden durch den Veranstalter unverziglich
entsprechende Schilder aufgestellt und ggf. Durchsagen lber die Beschallungsanlage aktiviert.
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A07 Kampfmittel

Alarmplan Brand

Dienststelle /
Unternehmen

Kontakt

Alarmierung
Uhrzeit /
Name

Entwarnung
Uhrzeit / Name

CGH

CGH Notruf;
040 42847 4977

Geschaftsfuhrung:
Simone Maraschi 0171 2103894
Iris Scheel: 0160 93959351

Burda Brauer: 0151 54385612

Daniel Bruhn: 0151 46194957

Nele Breda: 0160 8863102

Leonard de los Santos: 0170 3632833
Tim Schneider: 0171 2965047
Mareike Plath: 0151 26324389

Jorg Jocker: 0151 42176207

Nils Lemcke: 0151 1204 2666

Sarah Niemeyer: 0170 2779664
Annika Schellbach: 0171 8449369

Feuerwehr

Notruf: 112

Feuerwache Veddel:
040 428513302

Polizei

Notruf: 110

Wasserschutzpolizei Wache Ellerholz
WSPK 2:
040 428665210

FHK

Parkleitzentrale Steinwerder:
040 42847 4978

Parkleitzentrale Flughafen Hamburg:
040 5075-3303, -3938
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Bestellter
Sicherheitsdienstleister,
etc

Service Desk CC Steinwerder:
040 428474980

Einsatzleiter:
s. zugewiesene Kontakte

Bei Bedarf:

Mieter Steinwerder

Raum 2.63, 2.62, 1.38
Projekt 1218 (Parken und Meer):
Max Seidel: 0176 55611651

Raum 2.64
Gerade nicht besetzt

Raum 1.33
Gerade nicht besetzt

Raum 1.34

Europcar: Herr Schipkowski 0160
98252368, 040 526058558 (24h
Station)

Raum 1.35
Gerade nicht besetzt

Raum 1.36
Vai.io: 0177 4542339

Raum 1.37
VIP Hanse Touring: Ines Lenz 0172
3863838

Raum 2.14 / 2.15 (Shop)
Gerade nicht besetzt

Raum 1.71

Seemannsmission: Olaf Schroder:
0151 18868444;

Kerstin Johanna Simon: 0176 1808
3969

Gastro:

Andreas Klohe:

Tel.: 040/94367009
Mobil: 0176/94641721
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Zoll:

Sprechfunkzentrale:

040 323181110
Einsatzleitung:

Denise Brandt: 0162 4124846

Wasserschutzpolizei Wache Ellerholz
WSPK 2:
040 428665210

Meldung Uber den Fund von Gegenstéanden, die darauf schliel3en lassen, dass es sich um
konventionelle Munition oder Sprengmittel aus Kriegszeiten handelt.

Alle Kampfmittelfunde am Cruise Center Steinwerder sind unverziiglich dem PFSO der CGH (Tel.
040/42847 4977) zu melden, der seinerseits die weitere Alarmierung realisiert.
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Hamburg Port Authority

Bauprifabteilung Hafen

Hamburg Port Authority, Neuer Wandrahm 4, 20457 Hamburg HPA PA1
HPA PA1-6
Firma Telef 040 -4 2847 - 2557
: : elefon - -
CGH Terminaleigentumsgesellschaft mbH & Tolofax 040 -4 28 47 - 10 83
Co.KG
Herr Tino Klemm Ansprechpartner
Neuer Wandrahm 4 Frau Almut Hoyer
20457 Hamburg E-Mail

Almut.Hoyer@hpa.hamburg.de

Gz.: HPA / S42 /00012 /2017
Datum 26.09.2018

Verfahren Baugenehmigungsverfahren nach § 62 HBauO
Eingang 17.01.2017

Grundstick

Belegenheit Buchheisterstralle 16

Baublock 139-007

Flurstiick 1921 in der Gemarkung: Steinwerder-Waltershof

Erganzende Nutzung fur div. temporare Event-Veranstaltungen zusatzlich zur
Kreuzfahrtnutzung

WIDERRUFLICHE GENEHMIGUNG

Nach § 72 der Hamburgischen Bauordnung (HBauO) in der geltenden Fassung wird
unbeschadet der Rechte Dritter unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs die
Genehmigung erteilt, das oben beschriebene Vorhaben auszufihren.

Die Genehmigung ergeht geman § 72 Absatz 4 HBauO unbeschadet der Rechte Dritter. Sie
ersetzt insbesondere keine privatrechtlichen Nutzungsvoraussetzungen. Soweit die Hamburg
Port Authority AOR Grundeigentiimerin der oben genannten Belegenheit ist, ersetzt diese
Genehmigung insbesondere keine Nutzungserlaubnis (Mietvertrag o. &.). Hierfur steht Ihnen das
Immobilienmanagement der Hamburg Port Authority als Ansprechpartner gerne zur Verfigung.

Der Widerruf wird ausgesprochen, wenn die Nutzung zu Veranstaltungszwecken relevant
werden wirde bei der Veranderung oder Einrichtung eines Hafenbetriebes im Sinne von § 1
Abs. 4 HafenEG im Hafennutzungsgebiet.

Hamburg Port Authority Geschéftsfiihrer: Deutsche Bundesbank BIC: MARKDEF1200
Anstalt des 6ffentlichen Rechts Jens Meier (Vors.), Matthias Grabe IBAN: DE76200000000020001574

Neuer Wandrahm 4 Aufsichtsratsvorsitzender: Steuernummer: 27/257/01309
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Im Falle des Widerrufs ist die vorgenannte zusatzliche Nutzung auf erste Anforderung von der
Eigentiimerin oder dem Eigentiimer oder der Gber die bauliche Anlage verfligungsberechtigten
Person ohne Entschadigungsanspriiche einzustellen.

Dieser Bescheid gilt nach § 58 Absatz 2 HBauO auch fir und gegen die Rechtsnachfolgerin
oder den Rechtsnachfolger.

Die bauordnungsrechtliche Genehmigung erlischt nach § 73 Absatz 1 HBauO, wenn innerhalb
von drei Jahren nach ihrer Erteilung mit der Ausfiihrung des Vorhabens nicht begonnen oder die
Ausflhrung langer als ein Jahr unterbrochen worden ist.

Sie kann auf schriftlichen Antrag nach § 73 Absatz 3 HBauO jeweils um bis zu einem Jahr
verlangert werden.

Planungsrechtliche Grundlagen

Hafengebietsplan Hafen Hamburg
Hafenentwicklungsgesetz vom 25.01.1982 in der geltenden Fassung

Ausfiihrungsgrundlagen
Bestandteil des Bescheides

- die Vorlagen Nummer

13/1 Flurkartenauszug / Buch
13/2 Flurkartenauszug / Karte
13/23 Grundriss Erdgeschoss GRUNEINTRAG!

- die in Anlage 1 zum Prufbericht Nr. 1 vom 04.01.2018 benannten Vorlagen

Sie sind im Rahmen des gesetzlich geregelten Prifungsumfanges verbindlich.
Die Gruneintragungen in den Vorlagen sind zu beachten.

Erteilte Abweichungen von 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften
1.  Folgende hafenentwicklungsrechtliche Ausnahme wird nach § 6 HafenEG erteilt

1.1. Das Vorhaben wird im Wege einer hafenplanungsrechtlichen Ausnahme gemaf 6
Abs. 3 S. 2 HafenEG widerruflich und mit folgenden MalRgaben zugelassen:

1.1.1. Die Anzahl der Veranstaltungen wird auf 7 pro Jahr begrenzt. Sie dirfen maximal
jeweils 3 Tage umfassen, wird dieses nicht ausgeschoépft, sind kurztagige
Veranstaltungen bis zum entsprechenden Tagesvolumen zuldssig. Auf- und
Abbautage werden nicht bertcksichtigt.

1.1.2. Uber die Veranstaltungen ist ein Register zu fihren, das Art und Umfang
(Besucherzahl, Veranstaltungstage) der Veranstaltung ausweist. Es ist der
zustandigen Bauprifabteilung Hafen jeweils im ersten Quartal fir das
zurtickliegende Kalenderjahr vorzulegen.

1.1.3. Die hafenplanungsrechtliche Ausnahme ist widerruflich. Der Widerruf kann
ausgeubt werden, wenn die Nutzung zu Veranstaltungszwecken relevant werden
wulrde bei der Veranderung oder Einrichtung eines Hafenbetriebes im Sinne von §
1 Abs. 4 HafenEG im Hafennutzungsgebiet.
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Begriindung

Um die Raume, die fir die Kreuzfahrtnutzung vorgesehen und eingerichtet sind,
aulerhalb des Kreuzfahrtbedarfs ressourcengerecht nutzen zu kénnen, wird die
Nutzungserweiterung im Wege einer hafenplanungsrechtlichen Ausnahme gemaf
§ 6 Abs. 3 S. 2 HafenEG zugelassen. Die Kreuzfahrtnutzung des Terminals, die als
~otollgeschaft” eine intensive Nutzung des Terminals bewirkt, lasst das Terminal fur
planbare regelmalige Zeitrdume ungenutzt leer stehen. Es ist ein 6ffentliches
Interesse im Sinne von § 6 Abs. 3 S. 2 HafenEG, vorhandene Flachen und die damit
verbundene Ressourcen auszunutzen und einer wirtschaftlichen Nutzung zuzu-
fuhren (entspr. Schulz-Schaeffer, HafenEG, § 6 Rnr. 71). Sicherzustellen ist jedoch
gemal § 40 HmbVwVIG iVm. § 1 Abs. 3 HafenEG, dass die Ausnahmenutzung
nicht Hafenentwicklung oder Hafenbetrieb entgegensteht oder behindert. Dieses
koénnte hier insbesondere dadurch passieren, dass eine mdgliche verstetigte
Veranstaltungsnutzung in relevantem Umfang im Zuge der Zulassung eines
zukUnftigen Hafenbetriebes als schutzbedurftige Nutzung im Sinne des Immissions-
schutzrechts zu bericksichtigen ware und gegebenenfalls eine hafenbetriebliche
Nutzung erschweren oder verhindern kénnte. Um den Charakter als untergeordnete
nachrangige Ausnahme gegenuber der Terminalnutzung als Hauptnutzung — und
somit fir sich genommen nicht schutzwlirdige Nutzung — sicherzustellen, wird die
Veranstaltungsnutzung limitiert. Damit soll auch die Irrelevanz gegenuber
zukunftigen immissionsschutzrechtlich zu beurteilenden Nachbarnutzungen
sichergestellt werden. Sollte sich gleichwohl in diesem Sinne ein Konflikt gegentber
einer Hafennutzung auftun, bewirkt die Widerrufsmaoglichkeit, dass dem
Hafenbetrieb Vorrang gewahrt werden kann.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kdnnen Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch bei
der im Briefkopf bezeichneten Dienststelle einlegen (§ 70 VwWGO).

Der Bescheid umfasst auch die

Anlage - bauordnungsrechtliche Auflagen und Hinweise

Anlage - gaststattenrechtliche Auflagen und Hinweise

Anlage - Auflagen und Hinweise zum Uberschwemmungsgebiet
Anlage - Anlage 1 zum Prufbericht Nr. 1 vom 04.01.2018

Unterschrift

Gebiihr

Uber die Geblihr ergeht ein gesonderter Bescheid.

Weitere Anlagen

Anlage - Statistikangaben zur Umsetzung des HmbTG
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Anlage zum Bescheid

BAUORDNUNGSRECHTLICHE AUFLAGEN UND HINWEISE

Zustandige Stelle fiir die Uberwachung

Hamburg Port Authority
Bauprifabteilung Hafen
Neuer Wandrahm 4
20457 Hamburg

AUFLAGEN

Standsicherheit

2.

Standbausicherheit

Ausstellungsstande einschlie8lich Einrichtungen und Exponate sowie Werbetrager sind so
standsicher zu errichten, dass die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere
Leben und Gesundheit, nicht gefahrdet werden. Fur die statische Sicherheit ist der
Aussteller verantwortlich und gegebenenfalls nachweispflichtig.

Stehende, bauliche Elemente bzw. Sonderkonstruktionen (z.B. freistehende Wande, hohe
Exponate, hohe dekorative Elemente), die umkippen kdnnen, missen mindestens fur eine
horizontal wirkende Ersatzflachenlast gh bemessen werden:

e gh1=0,125kN/m2 (0 <h <4,0m)

e gh2=0,063 kN/m2 (h > 4,0 m)

Bezugsflache ist dabei die jeweilige Ansichtsflache.

Die dazu erstellten Nachweise (pruffahige statische Berechnungen) sind auf Verlangen
vorzulegen.

Eine Stabilisierung gegen Nachbarstande bzw. vorhandene Bausubstanz ist nicht
gestattet.

Hallenteile und technische Einrichtungen durfen nicht zur Befestigung von Standbauten
und Exponaten genutzt werden.

Abhdngung von Gegenstanden an den Fachwerktragern der Hallendecke

Fir die Eigen-Standsicherheit der abgehangten Gegenstande (wie z.B.
Beleuchtungstrager, Scheinwerfer, Lautsprecher etc.) ist der jeweilige Aussteller
verantwortlich und nachweispflichtig. Die Arbeiten durfen nur von Fachfirmen mit
Fachkraften unter Beachtung der in Deutschland bzw. der EU geltenden Vorschriften nach
dem Stand der Technik angebracht werden.

Hinsichtlich der Anbringung der abzuhangenden Gegenstande sind die einschlagigen
Sicherheitsbestimmungen wie z.B. die DGUV, VBG und BGI Vorschriften, Informationen
und Leitfaden zu beachten. Im Besonderen sei hier verwiesen auf die DGUV-Information
215-313, Lasten uber Personen.

Die Lastpunkte fur zuldssige Abhdngungen wurden an den Dach-Fachwerkbindern
gekennzeichnet und durfen nicht verandert werden. Die zulassige statische Last von

170 kg an den gekennzeichneten Untergurt-Knotenpunkten darf nur in vertikaler Richtung
wirken. Schragzug ist unzulassig. Die statische Berechnung mit zugehérigem Prifbericht
sind zu beachten.
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Grundsatzlich nicht zulassig sind:

e Absicherung von Standbauteilen oder Exponaten; diese missen selbststandig sicher
stehen

o Abgehangte Konstruktionen mit einer Verlastung auf dem Hallenboden.

Die Nutzung der Hangepunkte mit Angabe der Lasten ist durch den Betreiber zu
dokumentieren. Die Dokumentation ist auf Verlangen der Baupriifabteilung Hafen bzw. der
Statischen Prufstelle Hafen vorzulegen.

Die derzeitigen Installationen von Elektro, Liftung und Sprinkler in der Dachkonstruktion
sind mafdgeblich fur die ermittelten Lastreserven und fur die daraus resultierenden
zusatzlichen Lastpunkte. Veranderungen oder Erganzungen der Installationen im
Dach bediirfen der bauaufsichtlichen Zustimmung.

Nutzungsbedingte Anforderungen (§51 HBauO i.V.m VStattVO)

4.

10.

Die maximale Besucherzahl wird auf 1400 Personen je Terminalgebaude festgelegt.
Diese ist je nach Veranstaltungsaufbau aufgrund der geplanten Einbauten / Bestuhlung
und den daraus resultierenden Rettungsweglangen und -breiten entsprechend der
Versammlungsstattenverordnung in der gultigen Fassung zu reduzieren.

Die Nutzung fir Veranstaltungszwecke ist nur in den im Plan 13 / 23 farbig
gekennzeichneten Bereichen im Erdgeschoss zulassig. (grin: Besucher, gelb: max. 199
Besucher oder Backstage, lila: Backstage)

Der Raum 1.10 (X-ray) darf mit maximal 199 Besucherplatzen zu Eventzwecken belegt
werden. Die beiden Turen sind als Fluchtwegtiren immer unverschlossen und zuganglich
zu halten.

Die Zubereitung von Speisen im Gebaude ist nicht gestattet, Zulieferung durch
Cateringfirmen ist erlaubt.

Die Genehmigung schlief3t den Einsatz/ Aufbau folgender Anlagen und Nutzungen nicht
mit ein:

- Aufstellung von Druckgasflaschen und Flissigkeitsbehaltern (Die Verwendung von
brennbaren Gasen ist innerhalb der Hallen verboten)

- Girillgerate, Backofen etc.

- Demonstration mit offener Flamme

- Verwendung von brennbaren Flissigkeiten

- Betrieb von Kraftfahrzeugen

Alle Flucht- und Rettungswegkennzeichen missen in der gesamten Halle gut sichtbar sein
und durfen nicht durch Einbauten verdeckt werden. Gegebenenfalls sind zusatzlich
Kennzeichen anzubringen.

Zusatzlich notwendige Sicherheitsbeleuchtung sowie Notausgangsschilder missen vom
Veranstalter in ausreichender Anzahl gestellt werden. Es sind batteriebetriebene Systeme
zu verwenden. Insbesondere an Abzweigungen notwendiger Flure, an Kreuzungen sowie
an Ausgangen der Rettungswege mussen dauerhaft und gut sichtbar Sicherheitszeichen
nach DIN 4844 angebracht werden.

Die Flucht- und Rettungswege in den Hallen durfen zu keinem Zeitpunkt durch abgestellte
oder in den Gang hineinragende Gegenstande eingeengt werden. Auch in der Auf- und
Abbauphase sind Flucht- und Rettungswege in ausreichendem Umfang freizuhalten.
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11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

Die Wirkung der Sprinklerung in den Hallen darf durch Einbauten nicht beeintrachtigt
werden. Aus diesem Grund beinhaltet diese Genehmigung nur eingeschossige, nach
oben offene Einbauten bzw. Messestande. Sollten nach oben geschlossene oder
mehrgeschossige Einbauten zum Einsatz kommen, sind diese gesondert zu beantragen.

Die Wandhydranten in den Hallen und die Unterflurhydranten auf dem Freigelande drfen
nicht verbaut, unkenntlich oder unzugéanglich gemacht werden.

Sprinkleranlagen, Feuermelder, Feuerldscheinrichtungen, Rauchmelder, Schlievorrich-
tungen der Hallen-Tore und andere als solche gekennzeichneten Sicherheitseinrichtun-
gen, deren Hinweiszeichen, insbesondere die griinen Notausgangskennzeichen, missen
jederzeit zuganglich und sichtbar sein, sie dirfen nicht zugestellt oder zugebaut werden.

Sprachalarmierungsanlage (fur Notfalle und zu Evakuierungszwecken):

Eine ausreichende Sprachverstandlichkeit (STI) ist vom Veranstalter sicher zu stellen und
durch Messungen vor Ort nachzuweisen. Gegebenenfalls sind zusatzliche andere Laut-
sprechersysteme erforderlich und vom Veranstalter bereit zu stellen um die Sprachver-
standlichkeit der Durchsagen an jedem Punkt der Veranstaltungsflache zu gewahrleisten.

Fir Einbauten und Dekorationen gelten die Vorschriften der VStattVO in der jeweils
gultigen Fassung.

Sofern erforderlich sind zusatzliche Feuerloscher an Einbauten / Standen bereitzuhalten.
Der Standort ist mit einem Klebeschild ,Feuerléschgerat® nach DIN 4844 zu
kennzeichnen.

Bei Standen und raumbildenden Einbauten gelten sinngemalf die Vorschriften fir Flucht-
und Rettungswegbreiten der VStattVO in der jeweils gultigen Fassung. Rettungswege sind
nach ASR 1.3 zu kennzeichnen.

Nebelmaschinen, Hazer

Da der Einsatz von Shownebel und Hazer die in den Gebauden vorhandene automatische
Brandmeldeanlage auslésen kann, muss der Einsatz sowie die Aulzerbetriebnahmen von
Brandmeldeeinrichtungen mit der Feuerwehr rechtzeitig abgestimmt werden. § 36 Abs. 3
VStattvo

Die Verwendung von Pyrotechnik, offenem Feuer und brennbaren Flissigkeiten innerhalb
der Hallen ist nach § 35 VStattVO verboten und erfordert flir Ausnahmefalle eine
Genehmigung der Feuerwehr:

Behdorde fir Inneres und Sport

Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz
Westphalensweg 1

20099 Hamburg

Telefon +49 40 42851 - 4426

Fax +49 40 42851 - 4409

E-Mail: gefahrenvorbeugung@feuerwehr.hamburg.de

Die Nutzung der Kaiflachen durch Besucher ist untersagt, davon unberihrt ist die Nutzung
als Flucht- und Rettungsweg.

Toilettenrdume sind gemaf § 12 VStattVO vorzuhalten und entsprechend zu
kennzeichnen. Fehlenden Toiletten und Urinalbecken sind je nach Besucherzahl der
Veranstaltung auf das notwendige Maf} aufzustocken und in anderer Art (z.B.
Toilettenwagen) zur Verfligung zu stellen.
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HINWEISE

22.

23.

24.

25.

26.

27.

Die Nutzung der Galerieflachen sowie des Verteilerganges im Obergeschoss ist nicht
Gegenstand dieser Genehmigung und daher nicht als Veranstaltungsflache zugelassen.

Veranstaltungen aulRerhalb dieses genehmigten Rahmens sind gesondert bei der
Bauprufabteilung Hafen zu beantragen.

Fliegende Bauten nach § 66 HBauO wie Zelte, Pavillons, Blihnen 0.4., sind auch fur kurze
Standzeiten, bei der Bauprufabteilung Hafen anzuzeigen.

Der Beginn der Ausfiihrung ist der Bauaufsichtsbehorde spatestens eine Woche vorher
mitzuteilen (§ 72a Abs. 4 HBauO).

Die Bauherrin oder der Bauherr hat die beabsichtigte Aufnahme der Nutzung mindestens
zwei Wochen vorher der Bauaufsichtsbehoérde anzuzeigen.

Dies gilt nicht fur die Beseitigung von Anlagen und die Errichtung von nicht baulichen
Werbeanlagen (§ 77 Abs. 2 HBauO).

Weitere Hinweise, Merkblatter und Broschiren fur lhre Bauausfihrung finden Sie unter
dem Link: "http://www.hamburg.de/baugenehmigung/583468/start-merkblaetter.html".
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Anlage zum Bescheid
GASTSTATTENRECHTLICHE AUFLAGEN UND HINWEISE
Zustindige Stelle fiir die Uberwachung

Freie und Hansestadt Hamburg

Bezirksamt Hamburg-Mitte

Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt

Fachamt Verbraucherschutz, Gewerbe und Umwelt
Caffamacherreihe 1-3

20355 Hamburg

E-Mail: gaststaetten@hamburg-mitte.hamburg.de

AUFLAGEN

1. Das Vorhaben ist nach den offentlich-rechtlichen Vorschriften auszufiihren,
insbesondere sind zu beachten:
Gaststattengesetz (GastG), Gaststattenverordnung (GastVO)
Gewerbeordnung (GewO), Spielverordnung (SpielV)

HINWEISE

2. Spezielle hygiene- und lebensmittelrechtliche Belange werden von der Abteilung fir
Veterinarwesen und Lebensmitteliberwachung gesondert gepraft.

3. Bei der 0.g. Dienststelle ist vom kiinftigen Veranstalter des Objektes rechtzeitig
(mindestens 4 Wochen) vor der Veranstaltung fir den Alkoholausschank eine
Gestattung nach § 12 des Gaststattengesetzes zu beantragen. Erst mit der Erteilung
dieser Erlaubnis durfen aus gaststattenrechtlicher Sicht alkoholische Getranke
ausgeschenkt werden. Sollten nur namentlich geladene Gaste an der Veranstaltung
teilnehmen, ist keine Gestattung nach § 12 des Gaststattengesetzes erforderlich.
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Anlage zum Bescheid
AUFLAGEN UND HINWEISE ZUM UBERSCHWEMMUNGSGEBIET
Zustindige Stelle fiir die Uberwachung

Hamburg Port Authority AGR
Wasserbehdrde der HPA PA23

Neuer Wandrahm 4

20457 Hamburg

Tel.-Nr.: +49 40 42847 2897

Fax-Nr.: +49 40 42847 2404

E-Mail: Wasserbehoerde@hpa.hamburg.de

AUFLAGEN

28. Das Vorhaben ist nach den 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften auszufuhren. Insbesondere
sind zu beachten:

die Vorschriften des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG),

die Vorschriften des Hamburgischen Wassergesetzes (HWaG),

die aufgrund des WHG und HWaG erlassenen Rechtsvorschriften

die allgemein anerkannten Regeln der Technik.

29. Die Ubertragung der Genehmigung auf eine neue Inhaberin oder einen neuen Inhaber
bedarf ausdrticklich der vorherigen Zustimmung der Wasserbehoérde -HPA PA23- und ist
bei dieser zu beantragen (§ 8 WHG).

30. Es ist sicherzustellen, dass keine wassergefahrdenden Stoffe direkt oder indirekt in das
Gewasser gelangen. Die Sicherheitsbestimmungen anderer zustandiger Behdrden und
Gesetze sind zu beachten. (§ 28a HWaG)

31. Der Genehmigungsinhaber hat fir die Zeit der geplanten Veranstaltung jederzeit zu
gewahrleisten, dass von der geplanten Nutzung des Uberschwemmungsgebietes keine
Gefahren fur die Allgemeinheit sowie fur das Gewasser ausgehen, durch die die
offentliche Sicherheit und Ordnung bedroht wird. (§ 9 SOG)

32. Der Aufenthalt im Uberschwemmungsgebiet ist bei Ankiindigung eines
gelandeuberschreitenden Hochwassers bzw. einer Sturmflut untersagt.

33.  Wird infolge der Flachennutzung im Uberschwemmungsgebiet der Elbe das Gewéasser
verunreinigt, sind unverzuglich die erforderlichen Ma3nahmen zur Eindammung und zur
Beseitigung zu veranlassen. Auflerdem ist das Austreten von wassergefahrdenden
Stoffen unverziiglich der Wasserbehdrde der HPA oder der nachsten Polizeidienststelle
anzuzeigen. (§ 28a HWaG)

34. Der Genehmigungsinhaber hat sich regelmaRig firr seine Ortlichkeit alle geltenden
Informationen (Broschiren, Faltblatter etc.) Uber den Katastrophenschutz in Hamburg bei
den zustandigen Behorden (z. B. Bezirksamt, Innenbehdrde) zu besorgen und
ordnungsgemal zu befolgen.

35. Das betroffene Veranstaltungsgebaude (CC3) liegt im offenen Tidegebiet der Elbe am
Kaiser-Wilhelm-Hafen und wird bei einer Sturmflut hdher NN + 6,50 m komplett vom
Wasser eingeschlossen. Es konnte dann nur noch wasserseitig Uber den 0stlich
gelegenen Personalanleger des Cruise Center 3 der HPA erreicht werden. Das gesamte
Hafengebiet wird bei Sturmflutvorhersagen Gber NN + 6,50 m gesperrt und gerdumt. Das
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36.

37.

Cruise Center liegt im Raum- und Sperrgebiet 2 und wird bereits ab einer
Sturmflutvorhersage tber NN + 5,50 m teilweise gesperrt und gerdumt. Daher hat sich der
Genehmigungsinhaber regelmaflig beim Deutschen Wetterdienst (DWD Hamburg, Tel.:
069-8062-6116) Uber Hochwasserstande und Wetterlage zu informieren. Bei
angekindigtem gelandelberschreitendem Hochwasser ist der betroffene
Veranstaltungsort umgehend von dem Personal und den Besuchern/ Gasten sowie von
beweglichen/ nicht auftriebssicheren Gegenstanden zu rdumen.

Der Hamburg Port Authority, Wasserbehoérde, Gefahrenabwehr PA22-6, Neuer Wandrahm
4, 20457 Hamburg, Tel.: 040 - 42847 28 87 oder -22 88, ist spatestens 1 Woche vor
Veranstaltungsbeginn vom Veranstalter eine verantwortliche Person mit telefonischer
Erreichbarkeit fir die Zeitraume der Aufbauphase, der Veranstaltung und der Abbauphase
zu benennen. Die wichtigen Eckdaten (Ort, Termine, Nutzung, etc.) der Veranstaltung
sowie die Benennung der verantwortlichen Person mit Namen und Tel.-Nr. sind in einem
Papier zusammenzufassen und rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn an die hierin
genannte Dienststelle zu Ubersenden. Die verantwortliche Person muss jederzeit
telefonisch erreichbar sein und tragt im Falle einer Alarmierung die Verantwortung fur die
Sicherheit der Bediensteten und Besuchern.

Liegt der Veranstaltungszeitpunkt innerhalb der Sturmflutperiode, so ist jederzeit mit
schweren Sturmfluten zu rechnen. Die Broschire "Sturmflutschutz" ist unter folgendem
Link zu finden:
https://www.hamburg-port-authority.de/fileadmin/user_upload/sturmflut_Broschuere.pdf.
Die darin beschriebenen Informationsmdglichkeiten und Verhaltensweisen sind vom
Veranstalter zu beachten und zu befolgen.

HINWEISE

38.

39.

Der Genehmigungsinhaber ist daflir verantwortlich, dass infolge der ihm genehmigten
Gewassernutzung keine Gefahren fur die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung des
Gewassers ausgehen. (§ 9 SOG)

Folgende Institutionen geben Sturmflutwarnungen heraus:
Bundesamt fur Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH)

Ansagedienst Vorhersage Tel.: 040-42899-1111
Direktauskunft Tel.: 040-3190-3190
Internet: www.bsh.de

Hamburg Port Authority (HPA)
Sturmflutwarndienst (WADI)

Ansage von Vorhersage Tel.: 040-42899-1111
Gefahrenabwehr

Direktauskunft in Dienstzeit Tel.: 040-42847-2288 od. -2887
Hafenstab im Einsatz

Direktauskunft Tel.: 040-315951 od. 315952

Eingetretener Wasserstand Pegel St. Pauli (NN+) Tel.:040-42847-3285
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Anlage
STATISTIKANGABEN ZUR UMSETZUNG DES HmbTG

Dieser Bescheid wird im Transparenzportal Hamburg veroffentlicht (§ 3 Abs. 1 Nr. 13 HmbTG).
Vor der Verdffentlichung werden persénliche Daten aus dem Dokument entfernt.

Fir das Transparenzportal wird der Bescheid um folgende Angaben erganzt:
Art der BaumalRnahme: Nutzungsanderung

Art der beantragten Anlage: Gebaude, Gebaudeklasse 3
Art des Gebdudes nach kunftiger Nutzung: Nichtwohngebaude
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Brandschutzordnung
nach DIN 14096

fur das Cruise Center Steinwerder (CC Ill)

Stand: 06.05.2019

Buchheister Stralle 16,
20457 Hamburg
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Einleitung

Diese Brandschutzordnung versteht sich als eine zusammenfassende Regelung fur
MaBnahmen der Brandverhitung, sowie fur das Verhalten von Personen im
Brandfall.

Die Brandschutzordnung nach DIN 14096 gliedert sich in drei Teile:

Teil A richtet sich an alle Menschen (z. B. Kunden, Besucher, Géaste, Mitarbeiter von
externen Firmen), die sich in dem Gebaude des Betriebes aufhalten. Dieser Teil
umfasst in der Regel nicht mehr als eine DIN-A4-Seite, ist an mehreren Stellen gut
sichtbar ausgehangt und enthalt die wichtigsten Verhaltensregeln im Brandfall.

Teil B richtet sich vor allem an die Mitarbeiter des Betriebes (ohne besondere
Brandschutz-aufgaben). Er enthalt wichtige Regeln zur Verhinderung von Brand- und
Rauchausbreitung, zur Freihaltung der Flucht- und Rettungswege und weitere
Regeln, die das Verhalten im Brandfall betreffen. Teil B wird allen Mitarbeitern in
schriftlicher Form ausgehéandigt.

Teil C richtet sich an die Mitarbeiter des Betriebes, die mit Brandschutzaufgaben
betraut sind (Sicherheitsbeauftragter, Brandschutzhelfer, Brandschutzbeauftragter u.
a.). In diesem Teil wird dieser Personenkreis mit der Durchfuhrung von
vorbeugenden  brandschutztechnischen = MaRnahmen  betraut. Um  die
Brandschutzordnung fachgerecht auf aktuellem Stand zu halten, ist mindestens alle
zwei Jahre die Prufung durch eine fachkundige Person zwingend notwendig.

Diese Brandschutzordnung in den Teilen A, B und C bezieht sich auf das Cruise
Center Steinwerder (CC Ill), Kaiser-Wilhelm-Hafen, Buchheister StraBe 16, 20457
Hamburg und tritt am 20.05.2019 in Kraft.

Die bisherigen Brandschutzordnungen fir dieses Objekt verlieren damit ihre
Gultigkeit.

Hamburg, den 06.05.2019

Unterschrift Brandschutzbeauftragter

o 14,

Unters’hnft Ve eter Cruise Gate Hamburg GmbH
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HA

Hamburg Port Authority

Brandschutzordnung Teil A

Die Brandschutzordnung Teil A richtet sich an alle Personen, die sich im Geb&aude

und damit im Geltungsbereich dieser Brandschutzordnung aufhalten.

Dieser Teil A ist als Aushang gut sichtbar im Cruise Center Steinwerder

angebrach.t.1

" mind. im Format DIN A4, vorzugsweise an Gebaudezugéngen, Infobereichen, in Hallen, Fluren, usw.
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Brandschutzordnung DIN 14 096 - Teil A

Feuer, .offenés Licht
und Rauchen verboten

Verhalten im Brandfall

Ruhe bewahren

Brandfall melden ‘ Notruf 112
WER meldet?
WAS brennt?
Wo brennt es?

In Sicherheit bringen Gefshrdete und behin
derte Personen mitneh
men, Sammelplitze auf
suchen

Tiiren schlieBen

Gekennzeichneten
Fluchtwegen folgen
Auf Anweisungen achten

Ldschversuch . Feuerldscher benutzen
unternehmen

Wandhydranten
benutzen '
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HA

Hamburg Port Authority

G

Brandschutzordnung Teil B

Die Brandschutzordnung Teil B fasst die Regeln fur den vorbeugenden und
abwehrenden Brandschutz auf dem Geldnde des Cruise Centers Steinwerder
zusammen. Sie dient damit dem vorbeugenden und abwehrenden Brandschutz und
soll dazu beitragen, die Entstehung von Branden auf dem Gelédnde des Cruise
Centers Steinwerder zu verhindern bzw. deren Auswirkungen und Schaden zu
begrenzen. '

Die Brandschutzordnung Teil B richtet sich an Personen ohne besondere
Brandschutzaufgaben. Somit gelten die hier festgelegten Aufgaben und
Verhaltensregeln fir alle Mitarbeiter des Cruise Center Steinwerder und im Objekt
anwesenden Personen.

Der Teil B der Brandschutzordnung ist somit verbindlich fur alle Mieter auf dem
Gelédnde des Cruise Centers Steinwerder und deren Mitarbeiter und sonstigen
Personen, die sich auf Veranlassung der Mieter auf dem Gelénde des Cruise Centers
Steinwerder aufhalten. '

Samtliche Mieter sind verpflichtet, ihre Mitarbeiter Uber den Inhalt “dieser
Brandschutzordnung zu informieren. Die Mitarbeiter sind jahrlich tber den Inhalt
dieser Brandschutzordnung zu unterweisen.
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Brandverhiitung

1. Lagerung und Verwendung von festen, fliissigen und gasférmigen
brennbaren oder brandférdernden Stoffen sowie Chemikalien
(Gefahrstoffen) und deren Abfille. '

Stoffe nach diesem, Punkt, z.B. Betriebsstoffe, Ole, Fette oder Lacke sind in
dafiir vorgesehenen, und ausgestatteten Lagerrdumen, Arbeitsrdumen,

 Schranken oder in zugelassenen Behaltnissen zu lagern. Andernfalls sind die

Stoffe wahrend der Verwendung vollstédndig aufzubrauchen oder nach
Arbeitsende aus dem Objekt zu entfernen (z.B. bei externen Firmen).
Dauerhaft gelagér’te Stoffe nach diesem Punkt sind zu erfassen und deren
Menge zu dokumentieren. Die Sicherheitsdatenblatter sind vorzuhalten (ggf.
zur Vorlage der Feuerwehr wahrend eines Einsatzes)

Bei der Verwendung (z.B. ge- und verbrauchen, lagern, aufbewahren,
abfiillen, umfillen, transportieren) solcher Stoffe sind die einschlagigen
Gesetze, Rechtsverordnungen, Technischen Regeln, Richtlinien,

Unfallverhiitungsvor-schriften (UVV) usw. zu beachten.

1.1 LNG Versorgung von Dual Fuel Schiffsmotoren

Flussiggasoperationen fiir die Versorgung von Dual Fuel Schiffsmotoren mit
dem sogenannten Fuelling-Verfahren finden ausschlieRlich im dafir
gekennzeichneten und abgegrenzten Pierbereich statt. Das Betreten der
durch einen Zaun umgebenen LNG Safety Zone ist nur dafir befugten
Personen gestattet. ' :

Die Zuwegung zur Safety Zone ist frei zu halten und zu keinem Zeitpunkt
durch Absetzen von Lasten vollstédndig zu blockieren. Der Umgang mit
offenem  Licht und das Rauchen sind auf der Pier auflerhalb der
gekennzeichneten Bereiche verboten. Im Falle von Gasgroflleckagen oder
Feuer in der Safety Zone beziehungsweise an der Gasversorgungspforte des

~ Schiffes erfolgt eine Alarmierung durch Ausruf Uiber Lautsprecher. Die Arbeit

auf der Pier ist sodann einzustellen und der Bereich uber die
gekennzeichneten Flucht- und Rettungswege zum Sammelplatz zu
verlassen.

2. Schweil-, Brenn-, Schleif-, Auftau- oder Trennarbeiten

SchweiB-, Brenn-, Schleif-, Auftau-, oder Trennarbeiten sowie Anwarm- und
Létarbeiten sind nur unter Einhaltung u. a. der UVV ,Schweif3en, Schneiden
und andere verwandte Verfahren" durchzufiihren.

Durch die ausfuhrenden Personen oder Firmen ist bei dem
Betreibér/AuftraggeberNermieter ein Erlaubnisschein zu beantragen bzw.
anzufordern. Das Formular 14-1-23 ',Arbeitsschutz-FreigabeprotokoII“ -
Erlaubnisschein fur feuergefahrliche Arbeiten ist zu verwenden.

Im  Erlaubnisschein sind die erforderlichen  Sicherheits- und
Schutzmafnahmen enthalten, die eingehalten werden miissen. Der
Erlaubnisschein ist tiber den Brandschutzbeauftragten der HPA zu erhalten.
(Funktionspostfach: BrandschutzHPA@hpa.de) erhéltlich.
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Bei Auslosen eines Feueralarms ohne Schweill-Erlaubnisschein tragt der
Verursacher die Kosten fiir den Feuerwehreinsatz.

3. Elektrische Anlagen und Betriebsmittel Brand- und Rauchausbreitung

Elektrische Maschinen, Gerate und Anlagen dirfen nur von Fachpersonal
(Elektrofachkraft) angeschlossen und von befugten Personen in Betrieb
gesetzt werden. '

Ortsveranderliche elektrische Geréte diiffen nur verwendet werden, wenn
diese den einschldgigen VDE-Vorschriften entsprechen und vor ihrem
erstmaligen  Gebrauch  sowie  anschlieBend regelmaBig  durch
Elektrofachkrafte gepriift werden. Alle Gerate missen einer sich
wiederholenden unterliegen Funktionspriifung unterliegen. Besonders zu
beachten ist hier die Unfallverhitungsvorschrift ,Elektrischen Anlagen und
Betriebsmittel".

Die elektrischen Gerate sind, wenn mdglich nach Gebrauch (Feierabend)
stromlos zu schalten (z.B. an Steckdosenleisten) bzw. auszuschalten.
Ausnahmen gibt es bei Geraten, die aus funktionstechnischen Griinden
standig mit'Spannung versorgt werden miissen wie z.B. Server, Kiihlschrank,
Computer (PC) usw.

Schadhafte elektrische Maschinen, Gerate, Anlagen, Anschluss- und
Verléngerungskabel diirfen nicht benutzt werden und sind der Benutzung zu
entziehen. Sie sind abzuschalten und ggf. gegen Wiedereinschalten zu
sichern. '

Defekte mietereigene Gerate sind dem jeweiligen Mietverantwortlichen zu
melden, Gerate vom Cruise Center sind dem Vermieter zu melden.
Reparaturen dirfen nur von Fachpersonal durchgefiihrt werden.
Gabelstapler-Ladestationen existieren nicht stationdr. Die Ladestationen
(mobil) und die Gabelstapler werden den Betreibern mitgebracht. Sie sind
wahrend des Betriebes dauerhaft zu kennzeichnen (Verbotsschilder,
Gebotsschilder und Warnschilder im Bereich der Stationen). Die Hinweise
sind seitens des Betreibers der Gabelstapler-Ladestationen zu stellen.

Es sind weiterhin die - einschldgigen Unfallverhiitungsvorschriften und
Vorgaben der Sachversicherer einzuhalten. '

4. Feuer, offenes Licht und Rauchverbot.

In den Gebauden des Cruise Center in Hamburg ist das Rauchverbot und das .
Verbot des Umgangs mit Feuer und offenem Licht einzuhalten. Nur in den
gekennzeichneten Bereichen ist das Rauchen gestattet.

Der Gebrauch von Kerzen (z.B. Weihnachtszeit) oder Brennpaste (Chafing-
Dishes bei Buffetts) kann im Einzelfall zugelassen werden, wenn die Art und
Anzahl der offenen Feuerquellen in einem beherrschbaren Umfang bleibt und
nur unter Aufsicht betrieben wird. Es sind geeignete Léschmittel in
ausreichender Anzahl vorzuhalten (6 Liter ABC-Pulver mit je 10 LE sowie drei
WandhydrantenTyp F vorhanden). Sie missen durch handlungsbereite
Aufsichtspersonen sofort eingesetzt werden kénnen.
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5. Brennbare, leichtentziindliche Stoffe :

e Brennbare, leichtentziindliche Stoffe wie z. B. Papier, Pappabfélle, Holzwolle,
Spane usw. dirfen nicht in der Nahe von Feuerstatten, Heizkérpern und
dergleichen sowie in Fluren, Treppenraumen etc. gelagert werden.

e Das Abstellen von Abfallstoffen in Fluren und Treppenrdumen ist
grundsatzlich verboten. Die Anhaufung brennbarer Materialien (z.B. Mobiliar,
Kartons, Papier) begiinstigt die Ausbreitung von Feuer und Rauch und ist .
daher nur an dafiir vorgesehenen Stellen erlaubt (Lager etc.).

Brand- und Rauchausbreitung

1. Fenster und Tiiren ,

e Um einem Brand keinen zusétzlichen Sauerstoff zuzufilhren und eine
Ausbreitung von Feuer und Rauch zu verhindern, sind Fenster und Tiren
beim Verlassen der Rdume zu schliefen. Tiuren dirfen im Alarmfall auf
keinen Fall abgeschlossen werden. Im Brandfall die Beleuchtung in den
R&aumen nicht ausschalten. '

2. Feuerschutzabschliisse
e Brandabschnitts- und Rauchschutztiiren missen standig geschlossen
bleiben  (Ausnahme:  Tiren mit bauaufsichtlich  zugelassenen
Feststellanlagen). Sie dirfen  nicht durch Keile, Ketten, Pappen usw.
offengehalten werden.

3. Anhaufung brennbarer Stoffe und brennbare Stoffe in Rettungswegen
e Nur die fiir den Arbeitsprozess erforderlichen brennbaren Stoffe sind (z. B.
' Tagesmenge) vorzuhalten. (z.B. Diesel fir Gabelstapler, Ole, Fette, Farben)

e Nach Arbeitsschluss sind die brennbaren Stoffe zu entfernen.

e In Rettungswegen (Treppenrdume) ist eine Anordnung von brennbaren
Materialen (Dekorationen 0.a.) unzuléssig.

e Das Lagern von brennbaren Produkten sind nur an dafiir vorgesehenen
Stellen erlaubt. Die brandschutztechnischen Anforderungen an die Wande,
‘Decken und Tiiren sind dabei zu beriicksichtigen.

Flucht- und RettungsWege

1. Freihaltung : .
e Treppenrdume und markierte Rettungswege sind Flucht- und Rettungswege.
Sie sind in vollstéandiger Breite freizuhalten und brandlastenarm zu gestalten.
Die Tiren in Flucht- und Rettungswegen diirfen niemals verschlossen sein.
Dies gilt entsprechend fiir Rettungswege aullerhalb der Gebaude.
e Die Feuerwehrflachen (Zufahrten, Umfahrt, Aufstell- und Bewegungsflachen)
ist standig freizuhalten (z.B. von parkenden Fahrzeugen).
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e Im Winter sind die o.g. Flache von Schnee und Eis zu befreien. AuRerhalb
der Saison (dauerhaft auer Betrieb) kann darauf verzichtet werden, wenn
die Befahrbarkeit im Notfall noch gewahrleistet ist. Das bedeutet, dass die
Flachen auch bei einer Schneedecke erkennbar sein miissen (Bordsteine,

- Schilder vorhanden) und bei der Gefahr einer Eisbildung gerdumt und
gestreut werden missen.

2. Kennzeichnung
e Flucht- und Rettungswege sind durch griine, . beleuchtete
Fluchtwegdarstellungen (Piktogramme ~ mit . der  Fluchtrichtung)
gekennzeichnet. Diese diirfen niemals verdeckt werden.

e Auf aushangenden Fluch- und Rettungsplane sind Rettungswege,
Feuerlésch- und Meldemdglichkeiten dargestellt. Auch diese durfen niemals
verdeckt werden.

e Die Plane sind bei Veranderungen der Situation anzupassen.

e Bei Veranstaltungen in den Hallen sind an den Hauptausgangen zusatzlich
fur die Veranstaltung erstellte Bestuhlungsplane aufzuhangen (Gréfe mind.
DIN A3, mit Darstellung der Rettungswege). Der Bestuhlungsplan ersetzt
nicht den Flucht- und Rettungsplan.

Melde- und Léscheinrichtungen
1. Feuerwehr-Notruf

\
W
\\}‘.

Notruf tiber Telefon  (0) 112

2. Brandmelder

e Brandmelder in Form von Druckknopfmelder sind im Geb&ude verteilt, u. a. im
Bereich der Notausgange. Die Zugénglichkeit ist zu gewahrleisten.

Handfeuermelder betitigen
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3. Weitere Telefonnummern bzw. Informationen an
- o siehe Brandschutzordnung Teil C, Alarmplan unter Punkt 2

4. Feuerldéscher
e Hinweisschilder zeigen die Art der Loscheinrichtung an. Feuerléscher sind im
Gebaude verteilt, u. a. im Bereich der Notausgange. Die Zuganglichkeit ist zu
gewahrleisten. - -

F

e Hinweisschilder zé_igen die Art der Léscheinrichtung an. Wandhydranten sind im
Gebaude verteilt, u. a. im Bereich der Notausgénge. Die Zuganglichkeit ist zu'

iy

e Die Handhabung der Wandhydranten ist in Anlage 3 beschrieben.

5. Wandhydranten

gewahrleisten.

Verhalten im Brandfall
1. Oberstes Gebot
Menschenrettung vor Brandbekdmpfung

e Ruhe bewahren und Panik vermeiden

e Brand melden! (Notruf, Brandmelder betatigen, Information an benachbarte
Bereiche etc.)

e Gebaude, wenn mdglich, rdumen

e Menschenrettung geht vor Brandbekampfung!

e Fenster und Tiren schlieBen!

e Wenn mdglich, elektrische Gerate abschalten (ggf. Stecker ziehen)!

e Loschversuche unternehmen (Feuerléscher benutzen), bei Eigengefahrdung
Léschversuche abbrechen und Objekt verlassen!

e Den Anweisungen der Feuerwehr- und Rettungskréfte Folge leisten!

Seite 11



Brand melden

Jede Person, die Feuer, Rauch, Brandgeruch oder eine sonstige Gefahr (z.B.
Explosion, Umweltunfall) feststellt bzw. wahrnimmt, hat sofort telefonisch

iiber die Rufnummer (0) 112

oder tiber Druckknopfmélder (zusatzlich immer Notruf Giber (0) 112 absetzen) die
Feuerwehr zu alarmieren. Die Alarmierung der Feuerwehr hat vor der Aufnahme
der Brandbekampfungsversuche zu erfolgen. Die telefonische Brandmeldung
muss mindestens folgende Angaben beinhalten:
e Wo brennt es? (StraBe, Hausnummer, Gebaude, Stockwerk,
Raumnummer) ' '
e - Was brennt? (Brandart, Brandursache)
e Wie viel brennt? (Umfang des Brands)
e Sind Menschen verletzt? Zahl der Verletzten, sind weitere Personen in
Gefahr? ’
e. Warten auf Riickfragen

e Nach Alarmierung der Feuerwehr missen unmittelbar die gefahrdeten Personen
gewarnt werden.

e Das Riicksetzen der BMZ nach einem Alarm (inkl. Abschaltung Akustik), darf nur
durch die Feuerwehr erfolgen. -

Alarmsignale und Anweisungen

1. Alarmsignale

Bei Erténen des akustlschen Hausalarms durch Ausruf tber Lautsprecher
verlassen sofort alle Personen, die 'nicht an den Rettungs- und
Brandbekdmpfungsmalinahmen beteiligt sind, ruhig und zigig Uber die
gekennzeichneten Flucht- und Rettungswege die Gebdude und begeben sich zu
den gekennzeichneten Sammelplatzen.

Die Alarmierungstexte der Evakuierungs- und Sprachanlage sind in der Anlage 5
zu entnehmen. : '

2. Anweisungen

Alle Personen, die nicht an den Rettungs- und Brandbekampfungsmalnahmen
beteiligt sind, verlassen sofort ruhig und ziigig tber die gekennzeichneten Flucht-
und Rettungswege die Gebdude und begeben sich auf die vorgesehenen
Sammelplatze.

Kunden sind auf dem schnellsten Wege ins Freie zu fuhren. Verletzten,
hilfsbedrftigen.und bewegungseingeschrankte Personen sind beim Verlassen
des Gebaudes zu helfen.

Fenster und Tiren sind zu schlielen.

Im Brandfall durfen keine Aufziige als Fluchtwege genutzt werden. Den
Anweisungen der orts- und sachkundigen Personen sind im Brand- und
Gefahrenfall unbedingt Folge zu leisten.:
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Nach Eintreffen der Feuerwehr und der sonstigen Rettungskraften sind
ausschlieflich deren Anweisungen zu befolgen. Beim Eintreffen der Feuerwehr
und der. sonstigen Rettungskrafte sind deren Einsatzleiter einzuweisen. Dem
Einsatzleiter sind Informationen tber den Brandherd, die Situation im Gebaude
und die bereits eingeleiteten MaRnahmen mitzuteilen.

Handlungsanweisungen werden durch den PFSO (Port Facility Safety Officer) mit
der Feuerwehr abgestimmt und mit den entsprechenden Personen kommuniziert.

In Sicherheit'bringen

1. Gefahrenbereich verlassen »

Im Gefahrenbereich sind anwesende Personen zu warnen und schnell aus dem
Gefahrenbereich zu bringen. Den Fluchtweg-Piktogrammen ist zu folgen. Sie
weisen in gesicherte Bereiche bzw. ins Freie. '

Hilfebedurftige oder verletzte Personen sind unter Beachtung des Eigenschutzes
zur Sammelstelle zu begleiten. Aufziige sind im Brandfall nicht zu nutzen.

2. Verhalten bei versperrtem Fluchtweg

Bei versperrtem Rettungsweg anderen baulichen Rettungsweg aufsuchen oder
ggf. ist iber Gebaudesffnungen in der Fassade auf sich aufmerksam zu machen. .
Die Gurtbander (Tensatoren) der Personenfithrungen sind zu éffnen.

3. Sammelplatze

Sammelplatze aufsuchen. Die Vollstandigkeit der Personengruppen prifen und
vermisste Personen der Feuerwehr melden. Bei der Raumung des gesamten
Cruise Centers befinden sich die Sammelplatze auf den Parkplatzen.

Die Sammelplatze sind gekennzeichnet.
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Loschversuche unternehmen

" 1 Durchﬁ]hrung

Menschenrettung vor Brandbekampfung'

Es sind ABC-Pulveriéscher vorhanden, an geeigneten Stellen aufgehangen und
gekennzeichnet. Léschversuche nur, wenn keine Gefahrdung der eigenen
Person gegeben ist. Loschversuche sollen nicht l&nger als eine Minute dauern.
Entstehungsbréanden sind mit den vorhandenen Feuerléschern oder
Wandhydranten zu Idschen. ’

Die Handhabung der Feuerléscher und die Auswahl der Ldéschmittel sind in
Anlage 2 beschrieben.

Uber die Handhabung und den Einsatz eines Feuerléschers und Wandhydranten
haben sich alle auf dem Terminalgelénde beschéftigten Personen zu informieren.
Die Handhabung eines Feuerléschers bzw. Wandhydranten ist in der Anlage 2
und 3 beschrieben.

Benutzte Feuerldscher miissen sofort ausgetauscht werden.

2. Brande von elektrischen Geraten

Netzstecker ziehen, geeignetes Loschmittel verwenden, z. B. CO2-Feuerléscher.
Bei Verwendung von Wasser (z.B. Wandhydranten) sind folgende Abstande
einzuhalten: '

Strahirohr nach Niederspannung (N) Hochspannung (H)
DIN14365-CM bis AC 1.000 VIDC 1500V | (iber AC 1 kVIDC 15 kV
Sprishstranl ; 1m 3 5m
Yiollstrahl - 5m 10m

3. Behandlung brennender Personen

Zum Loéschen einer brennenden Person ist ein Feuerléscher zu verwenden

Folgendes ist dabei zu beachten: :

¢ Mindestabstand zur brennenden Person von 2 bis 3 m elnhalten

e Das Gesicht méglichst nicht mit dem Léschmittel beaufschlagen.

e Der erste Loschstrahl ist auf den Oberkorper zu richten, um Hals und Kopf
vor Flammen zu schiitzen.

e AnschlieBend wird der Léschstrahl am Korper weiter nach unten und zu den
Seiten gefiihrt.

e Beider Verwendung eines CO2-Feuerléschers ist ein Mindestabstand von 1,5
m einzuhalten. Auf ausreichendes Liiften des Raumes ist zu achten.
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Gee

HA

Hamburg Port Authority

Brandschutzordnung Teil C

Der Teil C dieser Brandschutzordnung richtet sich an Personen, denen uber ihre
allgemeinen Pflichten hinaus besondere Aufgaben im Brandschutz tbertragen sind.
Hierzu gehéren u.a. die Betriebsangehérigen mit besonderen Brandschutzaufgaben
wie den Brandschutzbeauftragten, dessen Vertreter, die Sicherheitskrafte und die
Betriebsleitung.
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Brandverhiitung

1. Geschaftsfiihrung bzw. Stellvertreter
e Einhalten der Brandschutzbestimmungen bei Neubauten, baulichen Anderungen,
Nutzungsénderungen und regelmaRige Unterweisungen (mindestens einmal
jahrlich). '

2. Brandschutzbeauftragter _ '
e Die Aufgaben des Brandschutzbeauftragten sind in der offiziellen Bestellung des
Brandschutzbeauftragten beschrieben. Diese befindet sich- im Anhang 4 der
Brandschutzordnung. ‘

Alarmplan

1. Meldungs- und Alarmierungsablauf
e Die Personen, die ein Feuer entdecken alarmieren sofort die Feuerwehr {iber den
Notruf (0) 112 und warnen die im Gebaude sich befindenden Personen durch
betatigen des Druckknopfmelders.

b

e Port Facility Security Officer (PFSO): Tel. 040 42847 4977

7z

2. Zu informierenden Personen nach einem Alarmierungsfall

Geschaftsfihrerin Frau Sacha Rougier Tel.: 040 42848 4970
Brandschutzbeauftragter Herr Lars Jacobs Tel.:- 040 42847 2910
oder Vertretung: ‘ Herr Marc Wittenstein Tel.. 04042847 1718
3. Telefonnummern fiir den Bedarfsfall

Objektsicherung Einsatzzentrale Securitas: Tel.: 01803 939495

Hafennotdienst/Hafentechnik (z.B. Elektro-, Funktechnik):  Tel.: 040 42847 4444

SicherheitsmaBnahmen fiir Personen, Tiere, Umwelt und Sachwerte
Nach Auslésung eines Alarms sind verantwortlich durch den PFSO und Einsatzleiter
Sicherheitskrafte folgende Aufgaben zu erbringen.

e R&umung durchfithren und priifen

e Sicherstellen, dass keine Personen nach der Raumung in den gefdhrdeten
Bereich (Terminals) gelangen.

e Sammelplatze aufsuchen und zusammenhalten

e Menschen mit Behinderung, Ortsunkundige und/oder verlétzte Personen sind
zu betreuen und zur Sammelstelle zu begleiten

e Betriebsunterbrechung anordnen

In den Laufkarten/Checklisten sind fir jede Position und Funktion genaue
Handlungsanweisungen beschrieben.
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Léschmafnahmen

Entstehungsbrande sind von allen Beschaftigten, vorzugsweise von den
geschulten Sicherheitskraften, unter strikter Beachtung des Eigenschutzes zu
bekampfen.

Léschmalnahmen dirfen nur erfolgen, wenn diese ohne Geféhrdung der’
eigenen Person durchgefiihrt werden kénnen.

Ein Léschversuch des Entstehungsbrand hat nur ca. eine Minute zu erfolgen.
Der Léschversuch ist méglichst mit mehreren Personen durchzufuhren.

Ein Léschversuch hat mit Feuerldschern und/oder mit einem Wandhydranten
zu erfolgen. '

Vorbereitung fiir den Einsatz der Feuerwehr

Nachsorge

Der Zugang zur Brandstelle ist freizuhalten und der Feuerwehr die
ungehinderte Zufahrt zu ermdglichen.

Die Flachen fir die Feuerwehr und Léschwasserentnahme-/-einspeisestellen
sind freizuhalten.

Zugange ermdglichen (z.B. Schranken 6ffnén).

An den Objektzugédngen sind SicherungsmaRnahmen durch die
Sicherheitskrafte einzuleiten, um Mitarbeitern und unbefugten Personen den
(Wieder-)Eintritt in den Gefahrenbereich zu verwehren.

Verantwortlich durch den PFSO und Brandschutzbeauftragten sind nach einem Brand
erste Malnahmen mit der -Polizei und Feuerwehr abzustimmen. Nachfolgend sind
folgende Tatigkeiten durch den PFSO zu veranlassen:

Sicherung der Brandstelle

Prifung des anlagentechnischen Brandschutzes (BMA, Entrauchungsanlage,
Sprinkleranlage etc.). ‘

Erforderlichen Instandsetzungs- bzw. Reinigungsmafnahmen sind vor wieder
Inbetriebnahme zu veranlassen.

Schlussbestimmungen
Diese Brandschutzordnung gemaBR 14096 Teil A-C tritt nach Bekanntgabe in Kraft. Die
Bekanntgabe ist zu dokumentieren und durch Unterschrift der Belehrten nachzuweisen.

Seite 17



Anlage,-_1: Rettungszeichen fiir Erste-Hilfe-Einrichtungen

Brandschutzzeichen ' " Verbotszeichen

Brandmelder | Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten

Rauchen verboten

+ Zutritt fur unbefugte verboten

Erste Hilfe

I+
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Rettungszéichen fiir Rettungswege und Notausgénge

Rettungsweg mit Richtungspfeil

Sammelstelle

Warnzeichen

Gefahrenbereich ~ Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung

22

Warnung vor
feuergefahrlichen Stoffen Warnung vor atzenden Stoffen

= 7
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Anlage 2: Handhabung und Einsatz eines Handfeuerléschers

/t~,_\

N % u?lw

. eine Hauptwindrichtung entscheiden und von dieser

. Brand oben befindet und sich auf dem Boden lediglich

Nur Entstehungsbrénde mit Feuerloschern bekdmpfen
Inbetriebnahme des Feuerlschers erst in unmittelbarer
Nahe des Brands '

Feuer in Windrichtung angreifen

Bei wechselnden Windrichtungen muss man sich fiir

Seite die Brandbekdampfung durchfiihren

Fléachenbrande von vorne beginnend abléscﬁen

Kein Dauerbetrieb, Brand stoBweise abléschen

Sich dabei, wenn méglich, geduckt vorwérts bewegen
Brand systematisch von vorne beginnend nach hinten
abldschen

Von unten nach oben I8schen '
Lediglich Tropf- und FlieBbrénde von oben nach unten
[6schen. (Das hat den Grund, dass sich der primére

ein Sekundérbrand gebildet hat.
Der Sekundarbrand ist erst nach dem Loschen des
Primdrbrands zu bekdmpfen.)

Uber Fliissigkeitsbranden eine maglichst geschlossene
Pulverwolke aushilden. Diese fallt dann auf den
Brandherd herunter

Geniigend Loscher auf einmal einsetzen, nicht
nacheinander _

Danach miissen noch kleinere Brandnester abgeléscht
werden. -

Vorsicht vor Wiederentziindung
Riickziindungen kénnen das Feuer wieder entflammen
lassen

Feuerldscher, die zur Brandbekdmpfung benutzt oder
auch nur entplombt worden sind, unverziiglich instand
setzen und wieder einsatzfahig machen lassen.
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Arten von Feuerlschern

Feste,
glutbildende

: Pulverl§scher mit ABC-Léschpulver ‘ X

‘ Pulverloscher mit BCG-LOschpulver -

| Pulveridscher mitMetallbrandpulver

| Kohlendioxidlscher

| z.B. Nezmittel, Frostschutzmittel oder |

| Korrosionsschutzmittel) T
Wasserldscher mit Zusdtzen, die in Verbin-

| dung mitWasser auch Brénde der Brand- X

| klasse B l6schen

! |

i Schaumldscher

X

Gasformige
Stoffe,
auch unter Druck

Brennbare
Metalle
(Einsatz nur mit
Pulverbrause)

Fettbrdnde
in Frittier-

und Fettback-

gerdten

! Einsatz
| von speziellen
| Léschmitteln

|
|
|
4
|

X=geeignet — = nicht geeignet
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“Anlage 3: Handhabung Wandhydranten

Wandhydrant Typ F mit Kennzeichnung;

Inkl. FeuerlGscher 7
-geschlossener Zustand-

Wandhydrant Typ F
-gedffnet-

mit formstabilen Schlauch + Feuerlo-
scher

Zur Inbetriebnahme den Schiauch her-
ausziehen (muss nicht ganz abgerolit
sein) und Handrad aufdrehen; Es kann
bis zu 10 Sekunden dauern, bis Wasser
am Strahlrohr anliegt
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Anlage 4: Aufgaben des Brandschutzbeauftragten

Im Rahmen dieser Tatigkeit obliegen Ihnen folgende Aufgaben:

Erstellen/Fodschrelben der Brandschutzordnung

Mitwirken bei Beurtellungen der Brandgeféhrdung an Arbeitsplatzen

Beraten bei feusrgefdhriichen Arbeitsveriahiren und bei dem Einsatz brennbarer Arbeilsstoffe

Mitwirken bei der Ermittiung von Brand- und Explosionsgefahren

Miwirker: bel der Ausarbeitung von Betriebsanwelsungen, sowsit sie den Brandschuiz betreffen

Mitwirken bei baulichen, technischen und -crganisatorischen MaRnahmen, soweit sie den

Brandschutz betreffen

7. Mitwirken bei der Umselzung behdrdlicher Anordnungen und bei Anforderungen des
Feuerversicherers, sowelt sle den Brandschutz betreflen

8. Mitwirken bei der Einhaltung von Brandschuizbestimmungen bel Neu-, Um- und
Erweiterungsbauten, Nutzungsandsrungen, Anmietungen und Beschaffungen

9. Beraten bei der Ausstattung der Arbeitsstatten mit Feuerldscheinrichtungen und Auswahl der
Laschmittel _

10. Mitwirken bei der Umsetzung des Brandschutzkonzeptes

11. Aufstellen oder aufstelien lassen von Brandschutzkenzepten

12. Qualiiéissicherung Brandschutzkonzepie

13. Kontrollieren, dass Flucht- und Retiungspléne, Feuerwehrpldne, Alarmpidne usw. aktuell sind,
ogf. Aktualisierung veranlassen und dabei m:twwken

14. Mitwirken bei R&umungsiibungen :

18. Teilnehmen an  behiirdlichen Brandschauen und Durchfihren von  internen
Brandschutzbegehungen

16. Unterstiitzen der Flhrungskréfie bei den regelmamgen Unterweisungen der Beschifligten im
Brandschutz

17. Aus- und Fortbilden von Beschaftigien mit besonderen Aufgaben in einem Brandfall, z. B. in der
Handhabung von FeuerlGscheinrichtungen (Brandschutzhelfer gemal ASR A2.2)

18. Priifen der Lagerung und/oder der Emrichmngen zur Lagerung von brennbaren Fliissigkeiten,
Gasen usw,

12. Konirollieren der Smherheltskennzenchnungen flir Brandschutzeinrichtungen und fiir die Flucht-
und Rettungswege

20. Uberwachen der Benutzbarkeit von Fluchi- und Rethungswegen

21. Mitwirken bel der Festlegung von Ersatzmafnahmen bel Ausfall und Auferbetriebssetzung von
brandschutziechnischen Einrichiungen

22. Unterstitzen des Unternehmers bei Gesprichen mit den Brandschutzbehdrden und
Feuerwehren, den Feuerversicherern, den Unfaliversicherungstrdgern, den  staatlichen

~ Arbsitsschutzbehérden usw.,

23, Stellungnahme 2u Investitionsentscheidungen, die Belange des Brandschutzes befreffen

24. Aufstellen eines Brandschutzmanagementsystems und fortschreiben

25. Fachliche Begleitung der intemen/externen Dienstieister hinsichtlich Planung, Durchfiihrung
und Uberwachung der Neubauprojekte und Instandhaltungsmalnahmen

26. Brandschutzkoordination

SmawN =
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Anlage 5: Alarmierungstexte

Raumungsalarm Gebéaude: _
+Achtung, Achtung! Es folgt eine wichtige Durchsage. Bitte rdumen Sie sofort das

Gebé&ude. Folgen Sie den gekennzeichneten Flucht- und Rettungswegen. Benutzen Sie
keine Aufziige. Helfen Sie Behinderten. Beachten Sie die Anweisungen des zustandigen
Personals. Begeben Sie sich ziigig ins Freie." _

JAttention, Attention! This is an important announcement. Please evacuate the building
immediately. Use the marked escape routes. Do not use the lifts. Assist the disabled.
Please follow staff instructions. Please proceed outside without delay."
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Hausordnung
CGH Cruise Gate Hamburg GmbH (CGH)

§ 1 Geltungsbereich

Diese Hausordnung gilt fur alle von der CGH
betriebenen Terminals CGH und den dazugehdrigen
Betriebsgelanden.

§ 2 Aufenthalt im Terminalgebaude

a. Die Terminalgebaude sind wahrend der fiir einen
Hafenaufenthalt von Kreuzfahrtschiffen erforder-
lichen Nutzungszeiten sowie flir besondere Anldsse
bzw. Veranstaltungen geoffnet. Abweichende bzw.
zusatzliche Regelungen werden entsprechend
bekannt gemacht.

b. Der Aufenthalt der von auRen zuganglichen Miet-
flachen ist Mietern jederzeit gestattet. Der Zugang
der nicht von auRen zugénglichen Mietflachen ist
mit dem Terminalbetreiber abzustimmen.

c. Das Ubernachten, Herumstreichen, Betteln und
ahnliches ist nicht gestattet.

§ 3 Sicherheit und Ordnung

a. Jeder Nutzer hat sich so zu verhalten, dass andere
nicht gestort oder belastigt werden.

b. Auf dem gesamten Geldnde ist auf Sauberkeit zu
achten. Abfalle sind in den daflr vorgesehenen
Behaltnissen zu entsorgen. Das Durchsuchen von
Abfallbehaltern ist nicht gestattet.

c. Das Rauchen ist in allen Gebduden, mit Ausnahme
von ausgewiesenen Raucherzonen, nicht gestattet.

d. Das Musizieren, das laute Abspielen von Tontrdgern
und Kochgeraten jeglicher Art ist nicht gestattet.

e. Das Bespriihen, Bemalen, Beschriften, Be-
schmieren, Verschmutzen, Beschadigen und der
Missbrauch von Ausstattungsgegenstanden,
Flachen, Decken und Wanden ist nicht gestattet.
Die Beseitigung von Verunreinigungen kénnen dem
Verursacher in Rechnung gestellt werden.

f. Das Benutzen der Rolltreppen mit Rollstiihlen,

Kinderwagen sowie sperrigen Gegenstanden ist
nicht gestattet.

g. UberméRiger Alkoholgenuss sowie der Handel mit

und der Konsum von Drogen und Betdubungs-
mitteln sind nicht gestattet.

h. Die Benutzung von Zweiradern, Rollschuhen, Inline-

Skates, Kick-, Skateboards u.&. ist in den Terminal-
gebauden sowie auf Gehwegen nicht gestattet.
Fahrrader sind auf den dafiir vorgesehenen Flachen
abzustellen.

Das ungesicherte Mitfiihren von Tieren ist
untersagt. Ausnahmen gelten nur fiir den Einsatz
von Tieren durch den Terminalbetreiber im Rahmen
von Sicherheitsaufgaben, durch von ihm beauf-
tragte Dritte, durch die Polizei oder durch den Zoll.
Verschmutzungen, welche durch ein mitgefiihrtes
Tier verursacht werden, sind unverziiglich zu
beseitigen.

§ 4 Notausgdnge

a. Die gekennzeichneten Flucht- und Rettungswege

sind uneingeschrankt freizuhalten. Detail-
regelungen sind dem Flucht- und Rettungsplan
sowie der Brandschutzordnung zu entnehmen.

. Das Sitzen und Liegen auf dem Boden, auf Treppen

und Zugdngen ist nicht gestattet.

Die unberechtigte Benutzung von Notausgangen
oder Alarmanlagen ist untersagt. Die unberechtigte
Nutzung kann Schadensersatzforderungen nach
sich ziehen.

Hausordnung Version 1.0 12.04.2015
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§ 5 Zustimmungspflichtige Betdtigungen

Folgende Betatigungen bedirfen der vorherigen
Zustimmung durch den Terminalbetreiber:

= Das Aushdngen von Anschlagen und Plakaten.

=> Das Verteilen von Druckerzeugnissen aller Art.

= Das Veranstalten von Sammlungen, Umfragen
sowie von Wahlen.

= Bild- und Tonaufnahmen zu gewerblichen Zwecken.

=> Das Aufstellen von Werbung, Informations- und
Verkaufsstanden.

= Jede Art des Vertriebs von Waren und des
Sammelns von Bestellungen.

Die Zustimmung kann auch ohne Nennung von Griinden
verweigert werden.

§ 6 Gepdck und Gegenstiande

Es ist untersagt, Gepack oder sonstige Gegenstande auf
dem Betriebsgeldande unbeaufsichtigt zu lassen.
Unbeaufsichtigtes Gepack und unbeaufsichtigte sonstige
Gegenstdnde werden entfernt, einer Sicherheitstber-
prifung unterzogen und an der Anmeldung beim
Sicherheitsdienstleister verwahrt.

Fir daraus resultierende Folgen und Schaden Gibernimmt
der Terminalbetreiber keine Haftung. Im Falle einer
vorsatzlichen oder grob fahrldssigen Zuwiderhandlung
konnen dem Verursacher die Kosten fiir eingeleitete
notwendige SicherungsmaRnahmen und eventuelle
Folgeschaden in Rechnung gestellt werden.

/‘"" CRUISE

- GATE
- HAMBURG
§ 7 Sicherheitsbereiche

Das Betreten des nicht 6ffentlichen Abfertigungs- und
des Sicherheitsbereiches ist ohne entsprechende
Berechtigung nicht gestattet.

§ 8 Fundsachen

Fundsachen, die in den Gebduden und/oder auf dem
Betriebsgeldande gefunden werden, sind unverziiglich bei
dem Sicherheitsdienstleister der Terminals abzugeben.

§ 9 Ahndung von VerstoRen

a. Bei VerstoRen gegen die Hausordnung kann der
Terminalbetreiber von seinem Hausrecht Gebrauch
machen. Festgestellte VerstoRe gegen die Haus-
ordnung kénnen zu Hausverbot, Strafverfolgung
und/oder Schadensersatzforderungen fihren.

b. Anordnungen der Mitarbeiter/innen des Terminal-
betreibers und der beauftragten Dienstleister, die
diese insbesondere zur Aufrechterhaltung der
Ordnung, Sauberkeit, Ruhe und Sicherheit treffen,
sind zu befolgen.

c. Fur vorsatzlich herbeigefiihrte Verunreinigungen
kénnen pauschal EUR 50,00 fir anfallende
Reinigungs- und Verwaltungskosten in Rechnung
gestellt werden. Dies gilt auch fiir Verschmutzung
durch Tiere, die nicht unverziiglich beseitigt
werden.

Anlagen
= Flucht- und Rettungsplan
= Brandschutzordnung

Hamburg, 01. Mai 2015

Der Terminalbetreiber
CGH Cruise Gate Hamburg GmbH

Hausordnung Version 1.0

12.04.2015
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ThelenGruppe

Thelen Gebaudetechnik

Anlage 4.2 - Stundenverrechnungssétze 2023 (FM)

Stundenlohnarbeiten, Objektleiter
Stundenlohnarbeiten, Assistenz
Stundenlohnarbeiten, Helfer

Gebdudetechnik

Stundenlohnarbeiten, Elektromeister
Stundenlohnarbeiten, Elektrotechniker
Stundenlohnarbeiten, Sanitarmeister
Stundenlohnarbeiten, Sanitartechniker
Stundenlohnarbeiten, Heizungs- und Liftungsmeister
Stundenlohnarbeiten, Heizungs- und Liftungstechniker
Stundenlohnarbeiten, Kiltetechnikermeister
Stundenlohnarbeiten, Kaltetechniker
Stundenlohnarbeiten, MSR-Technikmeister
Stundenlohnarbeiten, MSR-Techniker

Zugangshilfen

Hubwagen bzw. Steiger bis 10 m
Hubwagen bzw. Steiger bis 30 m
Hubwagen bzw. Steiger bis 50 m
Anfahrtspauschale bis 100 km

Zuschlage

Zuschlagsfreie Zeit Montag - Freitag 06:00 - 18:00 Uhr
Montag bis Freitag 18:00 bis 06:00 Uhr

Samstag 06:00 bis 18:00 Uhr

Samstag 18:00 bis 00:00 Uhr

Sonn- & Feiertags 00:00 bis 24:00 Uhr

ausgefiihrt durch: Thelen Gruppe - Thelen Gebaudetechnik
Hamburg,den 22.08.2022

Georgswerdet Bog
info@thelen-ge

51,00 € / pro Stunde
48,00 € / pro Stunde
40,00 € / pro Stunde

78,00 € / pro Stunde
67,50 € / pro Stunde
78,00 € / pro Stunde
67,50 € / pro Stunde
78,00 € / pro Stunde
67,50 € / pro Stunde
85,00 € / pro Stunde
76,50 € / pro Stunde
160,00 € / pro Stunde
140,00 € / pro Stunde

360,00 € Pauschale
825,30 € Pauschale

0,00 € Pauschale
134,00 € Pauschale

0,00 € %
25,00 € %
25,00 € %
50,00 € %

100,00 € %

e 3.21109 I—!amburg
baeudetechmk.de
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Thelen Gebäudetechnik


	1 Vertragsgegenstand
	1.1 CGH ist Mieterin des Kreuzfahrtterminalgeländes Buchheisterstraße 16, 20457 Steinwerder („Terminalgelände“) und im Rahmen des Mietvertrags berechtigt Dritten die Nutzung der Mietsache zu überlassen.
	1.2 Die CGH stellt der Nutzerin die in der Buchungsvereinbarung gekennzeichneten Flächen sowie die dort angeführten Gebäude, technischen Einrichtungen, Anlagen und/oder Ausstattungen auf dem Terminalgelände zur Verfügung und erbringt ggf. zugehörige D...
	1.3 Die sonstigen Flächen des Kreuzfahrtterminalgeländes, insbesondere die nicht in der Buchungsvereinbarung gekennzeichneten Flächen des Parkplatzes, sind nicht Gegenstand dieser Vereinbarung. Insbesondere eine starke kreuzfahrtbedingte Belegung der ...
	1.4 Auch im Falle der ausschließlichen Nutzung von Teilen des Nutzungsobjekts hat die Nutzerin eine eventuell parallel stattfindende Nutzung des Terminalgeländes im Zusammenhang mit der eigentlichen Zweckbestimmung (Abfertigung von Kreuzfahrtschiffen)...
	1.5 Das Nutzungsobjekt ist der Nutzerin bekannt. Die Nutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Die Nutzerin prüft vor Beginn der Nutzung die ordnungsgemäße Beschaffenheit des Nutzungsobjekts für den vorgesehenen Nutzungszweck. Die CGH übernimmt keine Gewährl...

	2 Nutzungszweck und Nutzungsdauer
	2.1 Nutzungen des Nutzungsobjekts, die vom üblichen Gebrauch des Nutzungsobjekts abweichen, bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der CGH, die diese nur aus wichtigem Grund verweigern darf. Die CGH kann die Zustimmung von einem angemessenen...
	2.2 Das Nutzungsobjekt darf für Galas, Messen, Konferenzen, Betriebsfeiern oder ähnliche Veranstaltungen genutzt werden, soweit die jeweilige Veranstaltung ihrem inhaltlichen Zweck nach dem hohen Repräsentationswert des Nutzungsobjekts gerecht wird. Z...
	2.3 Die Vorbereitung der Veranstaltung, insbesondere Art und Weise der beabsichtigten Aufbauten und Dekorationen, die Verwendung von Transportmitteln und sonstigen technischen Hilfsmitteln, die Hinzuziehung von Fremdfirmen usw. sowie der zeitliche Abl...
	2.4 Die CGH stellt der Nutzerin das Nutzungsobjekt ausschließlich während der Nutzungsdauer gemäß Buchungsvereinbarung zur Verfügung.
	2.5 Öffentliche Veranstaltungen sind nur gestattet, soweit eine Einlasskontrolle stattfindet.
	2.6 Die Nutzerin versichert, dass sie im Zusammenhang mit der vereinbarten Nutzung keine Umsätze tätigen wird, die den Vorsteuerabzug der CGH gefährden.
	2.7 Die CGH gewährt keinerlei Konkurrenzschutz.

	3 Nutzungseinschränkungen
	3.1 Die Nutzerin darf eine Parallelnutzung des Terminalgeländes nicht stören oder behindern, soweit die Parallelnutzung nicht den ausdrücklichen Festlegungen der Buchungsvereinbarung widerspricht.
	3.2 Die Einbringung und/oder Verwendung von Anlagen oder sonstigen Sachen, die nicht zum Nutzungsobjekt gehören, durch die Nutzerin, bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der CGH und erfolgt auf eigene Kosten und eigenes Risiko. Die CGH ist b...
	3.3 Der Nutzerin ist es nicht gestattet ohne vorherige schriftliche Zustimmung der CGH Änderungen an dem Nutzungsobjekt oder den installierten Einrichtungen vorzunehmen. Gebäudeteile und technische Einrichtungen dürfen nicht beschädigt, verschmutzt od...
	3.4 Die Temparaturregelung der Gebäude und Anlagen funktioniert vollautomatisch und kann durch die Nutzerin nicht geändert werden.
	3.5 In den Innenräumen sowie unter der Stromschiene der Passenger Boarding Bridges auf der Pierseite darf in keiner Weise mit offenem Feuer oder Gas (z.B. in Form von Heizpilzen, Kochstationen usw.) gearbeitet werden.
	3.6 Die Nutzung und das Betreten der Außenbereiche auf der Pierseite ist für Dritte nicht gestattet. Die Nutzerin informiert ihre Kunden, Besucher, Gäste, Erfüllungsgehilfen, Verrichtungsgehilfen und alle weiteren Dritten, denen sie während des verein...
	Hiervon ausgenommen sind die Mitarbeiter der Nutzerin und ihre Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen, Lieferanten und sonstigen Personen, die in ihrem Auftrag das Kreuzfahrtterminalgelände und auch die Flächen auf der Pierseite betreten, soweit diese i...
	Alle auf dem Kreuzfahrtterminalgelände tätigen Personen sind verpflichtet, die Sicherheitsabstände von mindestens 2 m zur Kaikante einzuhalten. Dieser Abstand ist durch einen Rillenrost gekennzeichnet. Andernfalls ist zwingend eine Rettungsweste zu tr...

	3.7 Vor dem Aufstellen von Maschinen und schweren Gegenständen hat sich die Nutzerin über die zulässigen Belastungsgrenzen zu informieren und die schriftliche Zustimmung der CGH einzuholen. In den Terminals gilt eine Bodenbelastung in Höhe von 10 KN/m...

	4 Nutzung technischer Anlagen, technische Dienstleistungen, gebäudetechnische Anlagen, technischer Notdienst
	4.1 Soweit technische Einrichtungen des Nutzungsobjekts während der Nutzungsdauer zu bedienen sind, hat die Nutzerin zu gewährleisten, dass diese durch technisches Personal der CGH bzw. durch die technischen Servicepartner der CGH angeschlossen und be...
	4.2 Im Fall der Notwendigkeit des Anschlusses oder der Bedienung von in der Mietsache enthaltenen gebäudetechnischen Anlagen und Einrichtungen oder anderen technischen Einrichtungen vor oder während einer Veranstaltung, sowie im Fall von technischen N...
	Angie Fleischmann: 0151 26773373
	Darüber hinaus ist rund um die Uhr der Notdienst des Facility Managements unter der Telefonnummer 040 42847 4976 für entsprechende Anfragen erreichbar.
	Die Kosten für die jeweilige hiermit verbundene Leistung werden der Nutzerin direkt durch das Facility Management gemäß Anlage 4.2 in der jeweils gültigen Fassung in Rechnung gestellt und sind nicht von der Vergütung gemäß Buchungsvereinbarung umfasst...


	5 Sicherheit der Veranstaltung; rechtliche Rahmenbedingungen
	5.1 Die Nutzerin ist für die Sicherheit der Veranstaltung und die Einhaltung jeglicher öffentlich-rechtlicher Vorschriften verantwortlich. Die Nutzerin ist verpflichtet, das Nutzungsobjekt einschließlich der technischen Einrichtungen, Notausgänge und ...
	5.2 Die Nutzerin richtet sich nach den Verhaltens- und Informationspflichten aus Anlage 5.2 für die dort aufgeführten Ereignisse.
	5.3 Insbesondere versichert die Nutzerin, dass ihr die Hamburgische Versammlungsstättenverordnung, die Hamburgische Bauordnung, die Unfallverhütungsvorschriften, insbesondere die BGV C 1 und BGV A 3 sowie die einschlägigen DIN Normen zur Durchführung ...
	5.4 Die Nutzerin hat die Vorschriften zum Lärm- und Immissionsschutz eigenverantwortlich zu beachten. Die Nutzerin ist insbesondere für die Einhaltung der Lautstärken-Obergrenze verantwortlich und haftet alleine für Publikumsschäden durch überhöhte La...
	5.5 Die CGH hat bei der Bauprüfabteilung der Hafenbehörde den als Anlage 5.5 beigefügten Genehmigungsbescheid erhalten, um grundsätzlich die Nutzung der Terminalgebäude (nicht der sonstigen Flächen) für Veranstaltungen zu ermöglichen. Die Nutzerin ver...
	5.6 Die Nutzerin wird darüber hinaus alle mit der konkreten Nutzung in Verbindung stehenden erforderlichen behördlichen Genehmigungen und Konzessionen auf eigene Verantwortung und Kosten einholen. Diese gesonderten Genehmigungen sind von der Nutzerin ...
	5.7 Die geltende Brandschutzordnung für die Gebäude Terminal 1 und Terminal 2 ist dieser Vereinbarung als Anlage 5.7 in der jeweils gültigen Fassung beigefügt. Soweit durch das Konzept der Nutzerin für die Veranstaltung eine weitere Brandschutzordnung...
	5.8 Die Nutzerin verpflichtet sich, bei der Erteilung von Aufträgen im Zusammenhang mit der Nutzung des Nutzungsobjekts mit ihren Auftragnehmern den Regelungen dieser Ziffer 5 entsprechende Regelungen in Bezug auf die Durchführung des jeweiligen Auftr...

	6 Übertragung der Betreiberpflichten gemäß HmbVStättVO, Veranstaltungsleiter, Verantwortliche für Veranstaltungstechnik
	6.1 Das Nutzungsobjekt ist Versammlungsstätte und die Nutzerin ist Veranstalterin im Sinne der Hamburgischen Versammlungsstättenverordnung („VStättVO“). Zwischen der CGH und der Nutzerin wird hiermit gemäß § 38 Abs. 5 VStättVO vereinbart, dass sämtlic...
	6.2 Die Nutzerin beauftragt mindestens fünf Werktage vor Beginn einer Veranstaltung einen Veranstaltungsleiter gemäß § 38 Abs. 5 VStättVO mit den Pflichten des Veranstaltungsleiters aus der Hamburgischen Versammlungsstättenverordnung, der auch die gem...
	6.3 Für den Auf- und Abbau bühnen-, studio- oder beleuchtungstechnischer Einrichtungen hat die Nutzerin nach Maßgabe von § 39 der VStättVO „Verantwortliche für Veranstaltungstechnik“ zu stellen, die die entsprechenden Aufgaben und Pflichten gemäß § 40...
	6.4 Die Nutzerin verpflichtet sich, die Veranstaltung unverzüglich abzubrechen, wenn für die Sicherheit der Versammlungsstätte, für notwendige Anlagen, Einrichtungen oder Vorrichtungen Gefahr besteht, deren Betriebsfähigkeit eingeschränkt wird, Betrie...

	7 Weitere Pflichten und Obliegenheiten der Nutzerin
	7.1 Die Nutzerin verpflichtet sich, sämtliche Notausgänge, sonstige Ausgänge und Gänge freizuhalten und die Feuersicherheit des Nutzungsobjekts und der überlassenen Räume aufrechtzuerhalten.
	7.2 Die Röntgengeräte und Counter im Terminalgebäude sind fest installiert und müssen durch die Nutzerin vor Schäden mittels einer festen Umbauung geschützt werden.
	7.3 Den Anweisungen von Polizei, Feuerwehr, der CGH oder von durch die CGH beauftragtem Sicherheitspersonal ist unverzüglich Folge zu leisten.
	7.4 Der Umfang erforderlicher Einsatzkräfte von Feuerwehr, Polizei, Sanitäts-, Sicherheits- und Ordnungsdienst hängt von der Art der jeweiligen Nutzung, der Anzahl der Besucher und den veranstaltungsspezifischen Risiken im Einzelfall ab. Von eventuell...
	7.5 Zum Schutz der Sicherheit und Ordnung kann die CGH verlangen, dass die Nutzerin eine hinreichende Kontrolle des Eingangsbereichs gewährleistet, um Unbefugte von dem Nutzungsobjekt fernzuhalten.
	7.6 Die Nutzerin ist verpflichtet, die Hausordnung der CGH (Anlage 7.6) zu beachten und ihren Mitarbeitern, Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen, Besuchern, Lieferanten und sonstigen für ihn tätigen Personen zur Kenntnis zu geben und sie zur Einhaltun...
	7.7 Der CGH steht das Hausrecht auch während der Nutzungsdauer gegenüber der Nutzerin, ihren Besuchern und Dritten uneingeschränkt zu. Die Nutzerin und ihrem Veranstaltungsleiter gemäß Ziffer 6.2 steht innerhalb des Nutzungsobjekts das Hausrecht in de...
	7.8 Die rechtzeitige Anmeldung GEMA-pflichtiger Werke bei der GEMA sowie die fristgerechte Entrichtung der GEMA-Gebühren ist ausschließlich Sache der Nutzerin.
	7.9 Von der Nutzerin beauftragte Dritte einschließlich der für diese vor Ort verantwortlichen Personen und deren jeweilige Erreichbarkeit sind der CGH per Email mitzuteilen. Die Nutzerin informiert die für sie tätigen Fremdfirmen über die für sie rele...
	7.10 Während einer Veranstaltung einschließlich der Vor- und Nachbereitung sowie der An- und Abreise muss die Nutzerin oder ein von ihr bevollmächtigter Vertreter ständig anwesend sein. Diese Person(en) sind der CGH namentlich und mit Angabe ihrer jew...
	7.11 Die Nutzerin ist darüber informiert, dass das Nutzungsobjekt im Hafengebiet liegt, welches bei Hochwasser behördlich gesperrt werden kann. Eine Nutzung ist in diesem Fall nicht möglich. Den behördlichen Anweisungen ist in einem solchen Fall Folge...
	7.12 Die Nutzerin informiert ihre Mitarbeiter, Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen, Lieferanten und sonstigen Personen, über diese Sicherheitsvorschriften bzw. -vorkehrungen und überwacht deren Einhaltung während des gesamten Nutzungszeitraums.
	7.13 Die CGH, die Vermieterin des Nutzungsobjekts, sowie von dieser oder der CGH benannte Dritte, insbesondere Zoll und Polizei, haben das Recht, jederzeit das Nutzungsobjekt zu betreten, um die Einhaltung der Pflichten der Nutzerin gemäß dieser Verei...

	8 Insbesondere: Verkehrssicherungspflicht
	8.1 Der Nutzerin obliegt die Einhaltung der Verkehrssicherungspflicht bezüglich der gesamten Veranstaltung einschließlich der Vor- und Nachbereitung sowie der An- und Abreise. Dazu gehört der Schutz vor Einbruchs-, Diebstahl- und Vandalismusschäden.
	8.2 Die Veranstaltungsfläche sowie die zur Mitbenutzung bestimmten Außenflächen sind in regelmäßigen Abständen zu kontrollieren und bei Bedarf zu reinigen.

	9 Vergütung
	9.1 Die Höhe der Vergütung ergibt sich aus der Buchungsvereinbarung zwischen der CGH und der Nutzerin. Dabei sind verbrauchsabhängige Kosten sowie optional zubuchbare Leistungen als solche gekennzeichnet und nicht in der angegebenen vorläufigen Gesamt...
	9.2 Die Vorläufige Gesamtsumme der Vergütung ist in zwei Raten fällig, wovon die erste Rate in Höhe von 50 % spätestens zwei Wochen nach Unterzeichnung der Nutzungsvereinbarung und die zweite Rate in Höhe von weiteren 50 % spätestens sechs Wochen vor ...
	Bank: HELABA Landesbank Hessen Thüringen
	IBAN: DE76 50050000 0045 770021
	BIC: HELADEFF

	9.3 Soweit zeitabhängige Vergütung (etwa täglich, wöchentlich, monatlich) vereinbart wird, ist der volle zeitabhängige Betrag spätestens bis zum Ablauf des vorherigen Zeitraumes zu zahlen.
	9.4 Die Abrechnung verbrauchsabhängiger Kosten für Strom, Wasser und Gas erfolgt nach Ende des jeweiligen Nutzungszeitraums. Die CGH wird vor der Übergabe und bei der Rückgabe des Nutzungsobjekts die Zählerstände ablesen. Auf Verlangen der Nutzerin ka...
	9.5 Die CGH rechnet die verbrauchsabhängigen Kosten und sonstige in der vorläufigen Gesamtsumme nicht enthaltenen Vergütungsbestandteile spätestens 6 Monate nach Beendigung der Nutzung gegenüber der Nutzerin ab. Der entsprechende Rechnungsbetrag wird ...
	9.6 Die Geltendmachung eines Minderungs- oder Zurückbehaltungsrechts durch die Nutzerin, außer auf der Grundlage eines Anerkenntnisses durch die CGH oder einer rechtskräftig festgestellten Forderung, ist ausgeschlossen. Gleiches gilt für die Aufrechnu...

	10 Stornierung
	10.1 Eine kostenfreie Stornierung ist nicht möglich. Storniert die Nutzerin zwischen der ersten und der achten Woche vor Beginn der Nutzungszeit, ist die CGH berechtigt 60 %, bei einer späteren Stornierung 85 %, bei einer Stornierung am Tag des Beginn...
	10.2 Die Stornierung bedarf der Schriftform.

	11 Herausgabe
	11.1 Nach Ablauf der in der Buchungsvereinbarung angegebenen Nutzungsdauer ist das Nutzungsobjekt nebst sämtlichen Schlüsseln und/oder Schlüsselkarten geräumt herauszugeben.
	11.2 Einer stillschweigenden Verlängerung dieser Vereinbarung wegen Fortsetzung des Gebrauchs nach Ablauf der Nutzungsdauer wird bereits jetzt widersprochen. § 545 BGB findet keine Anwendung.
	11.3 Sollte das Nutzungsobjekt mit Ablauf der Nutzungsdauer nicht geräumt und im vertragsgemäßen Zustand herausgegeben werden, wird je angefangenem Tag der Vorenthaltung eine Nutzungsentschädigung in Höhe der auf einen Tag anteilig anfallenden Vergütu...
	11.4 Sämtliche Aufbauten und Einrichtungen der Nutzerin oder von Drittunternehmen sind unmittelbar nach Beendigung der Veranstaltung zu entfernen. Zurückgelassene Gegenstände darf die CGH auf Kosten und Risiko der Nutzerin entfernen und einlagern lass...
	11.5 Die Entsorgung des Mülls ist verpflichtend. Die Nutzerin ist für die Entsorgung des im Zusammenhang mit der Veranstaltung entstandenen Mülls verantwortlich. Container können je nach Bedarf bei der CGH gebucht werden. Zurückgelassene Müllsäcke, Ve...
	11.6 Die Reinigung des Nutzungsobjekts muss bei Bedarf über die CGH gebucht werden. Eigene Reinigungsdienstleister sind nicht erlaubt.
	11.7 Unmittelbar nach Rückgabe des Nutzungsobjekts findet eine Begehung desselben mit Vertretern der CGH und der Nutzerin statt. Durch die Nutzerin, seine Organe, Mitarbeiter oder Beauftragten verursachte erkennbare Schäden am Nutzungsobjekt werden in...

	12 Gewährleistungsrechte, Minderung, Haftung der CGH
	12.1 Das Nutzungsobjekt wird in dem Zustand überlassen, in welchem es sich bei Beginn der Nutzungszeit befindet. Die Nutzerin kennt diesen Zustand. Etwaige vorhandene Mängel wurden bei der Berechnung der Vergütung berücksichtigt. Für eine bestimmte Gr...
	12.2 Eine Minderung der Vergütung wegen Mängeln kommt nur in Betracht, wenn der CGH die Minderungsabsicht während der Nutzungsdauer angezeigt worden ist.
	12.3 Das Recht zur Minderung der Vergütung ist ausgeschlossen, wenn durch Umstände, welche die CGH nicht zu vertreten hat (z.B. Sturmflut, behördliche Sperrungen oder Baumaßnahmen) die Tauglichkeit des Nutzungsobjekts beeinträchtigt wird.
	12.4 Die Haftung der CGH für einfache Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen, soweit keine wesentlichen Vertragspflichten verletzt sind. Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist die Schadensersatzpflicht der CGH für Fälle einfacher Fahrlässigk...
	12.5 Die CGH haftet nicht für Schäden, die durch Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung entstehen. Kommt es infolge einer Fehleinschätzung von Risiken zur Absage, Einschränkung oder zum Abbruch der Veranstaltung auf Anweisung der C...
	12.6 Die CGH übernimmt keine Haftung bei Verlust der durch die Nutzerin oder in seinem Auftrag von Dritten oder von Besuchern eingebrachten Gegenständen, Einrichtungen, Aufbauten und sonstigen Wertgegenständen, soweit die CGH keine entgeltpflichtige V...
	12.7 Soweit die Haftung der CGH nach den vorstehenden Bedingungen ausgeschlossen oder begrenzt ist, gilt dies auch für die Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen der CGH.
	12.8 Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen und -ausschlüsse gelten nicht bei schuldhaft zu vertretender Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit von Personen sowie im Falle einer ausdrücklichen Zusicherung von Eigenschaften.

	13 Haftung und Versicherung des Nutzers
	13.1 Die Nutzerin haftet im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen gegenüber der CGH für alle Schäden, die sich aus und im Zusammenhang mit der Durchführung dieser Vereinbarung ergeben.
	13.2 Der Nutzer haftet für alle Schäden an Gegenständen, die im Eigentum oder im Besitz der CGH stehen, sowie für Folgeschäden einschließlich Vermögensschaden der CGH, die sie, ihre Organe, ihre Mitarbeiter, ihre Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen,...
	13.3 Bezüglich des Verschuldens gilt die Regelung des § 280 Abs. 1 S. 2 BGB, wonach die Nutzerin nachzuweisen hat, dass sie die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat.
	13.4 Die Nutzerin stellt die CGH von allen Ansprüchen Dritter (einschließlich Abmahn-, Gerichts- und Rechtsverfolgungskosten), die im Zusammenhang mit der Veranstaltung geltend gemacht werden, unwiderruflich frei, soweit diese von ihr, ihren Erfüllung...
	13.5 Die Nutzerin stellt die CGH auch von allen Ansprüchen (einschließlich Abmahn-, Gerichts- und Rechtsverfolgungskosten) frei, die dadurch entstehen, dass die Veranstaltung gegen Rechte Dritter oder sonstige gesetzliche Vorschriften verstößt.
	13.6 Die Nutzerin wird spätestens eine Woche vor Beginn der Nutzungsdauer eine Kaution in Höhe von 10.000,00 EUR in Form einer Überweisung auf das Konto der CGH stellen. Die CGH darf sich für Forderungen, die sie gegen die Nutzerin während oder nach B...
	13.7 Die Nutzerin verpflichtet sich, für die Absicherung von Personen- und Sachschäden sowie Folgeschäden einschließlich Vermögensschäden gemäß Ziffer 13.2 dieses Vertrags geeignete Versicherungen (z.B. Veranstaltungshaftpflichtversicherung) abzuschli...
	13.8 Die Vertragspartner stimmen darin überein, dass die CGH weder an der Organisation noch an der Durchführung der Veranstaltung beteiligt ist und hierfür keine Verantwortung trägt.

	14 Datenschutz
	14.1 Die Nutzerin verpflichtet sich, der CGH keinerlei personenbezogenen Daten Dritter zu übermitteln, soweit deren Übermittlung bei der CGH Pflichten nach der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) auslösen könnte.
	14.2 Hält die Nutzerin eine Übermittlung personenbezogener Daten an die CGH für erforderlich, verpflichtet sich die Nutzerin, die CGH rechtzeitig vor Übermittlung der personenbezogenen Daten zu unterrichten, die schriftliche Zustimmung der CGH zur Dat...
	14.3 Für den Fall eines Verstoßes gegen ihre Verpflichtungen gemäß Ziffer 14.1 und 14.2 verpflichtet sich die Nutzerin, die CGH von sämtlichen sich daraus ergebenden Ansprüchen freizuhalten bzw. von sich daraus ergebenden finanziellen Schäden freizust...

	15 Geistiges Eigentum
	15.1 Die CGH gestattet der Nutzerin das Kreuzfahrtterminal als Bildmotiv für etwaige Einladungen oder Präsentationen für die Veranstaltung zu verwenden. Bei der Veranstaltung dürfen uneingeschränkt Bilder bzw. Fotos gemacht werden, soweit keine Drittr...
	15.2 Die Benutzung des Logos der CGH in jedweder Form und in jedwedem Medium ist der Nutzerin ohne schriftliche Zustimmung der CGH nicht gestattet.
	15.3 Die CGH ist berechtigt, Bild- und/oder Tonaufnahmen von den Veranstaltungen im Nutzungsobjekt anzufertigen und zum Zwecke der Dokumentation und/oder für eigene Veröffentlichungen und/oder Veröffentlichung durch berechtigte Dritte, insbesondere au...

	16 Vertraulichkeit
	Die CGH und die Nutzerin werden alle Informationen, die ihnen aufgrund der Zusammenarbeit miteinander und in Betreff aufeinander bekannt werden, vertraulich behandeln und Dritten, auch nach Ende der Zusammenarbeit, nicht mitteilen.

	17 Außerordentliche fristlose Kündigungsrechte
	17.1 In folgenden Fällen steht der CGH ein außerordentliches fristloses Kündigungsrecht in Bezug auf eine Buchungsvereinbarung zu:
	17.2 Die fristlose Kündigung berechtigt die CGH dazu, laufende Veranstaltungen bei Ausübung des Kündigungsrechts mit sofortiger Wirkung zu untersagen und das Nutzungsobjekt zu räumen. Aus einer rechtmäßigen fristlosen Kündigung stehen der Nutzerin kei...

	18 Sonstiges
	18.1 Sollten einzelne Bestimmungen der Buchungsvereinbarung, dieser Nutzungsbedingungen oder ihrer Anlagen ganz oder teilweise unwirksam, nichtig oder undurchführbar sein, bleibt ihre Gültigkeit im Übrigen unberührt. Die Parteien verpflichten sich, an...
	18.2 Soweit Anlagen zu dieser Vereinbarung Regelungen enthalten, die dieser Vereinbarung widersprechen, sind die Bestimmungen dieser Vereinbarung vorrangig.
	18.3 Kündigungen, Änderungen oder Ergänzungen der Nutzungsvereinbarung, der vorliegenden Nutzungsbedingungen oder ihrer Anlagen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für das Schriftformerfordernis an sich.
	18.4 Die Abtretung von Rechten und Ansprüchen aus dem Vertragsverhältnis zwischen der Nutzerin und der CGH durch den Nutzer an Dritte ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung der CGH unzulässig.
	18.5 Erfüllungsort und – soweit gesetzlich zulässig – ausschließlicher Gerichtsstand ist Hamburg. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
	18.6 Den Parteien sind die besonderen gesetzlichen Schriftformerfordernisse der §§ 550, 578, 126 BGB bekannt. Sie verpflichten sich hiermit gegenseitig auf jederzeitiges Verlangen einer Partei alle Handlungen vorzunehmen und Erklärungen abzugeben, die...
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